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Ed i tor ia l

Für die Regeneration der Lebenskräfte 
sind Phasen absoluter Ruhe außeror-
dentlich wichtig. Eine Person im absolu-
ten Ruhezustand befindet sich in ande-
ren Welten, und falls man sie behutsam 
befragen könnte, würde sie viele inter-
essante Dinge preisgeben. Im Volkswis-
sen sind Geschichten von schlafenden 
Schönheiten und Rittern erhalten, die 
in einem Zustand des Scheintods ver-
harren. In der Volksweisheit wird dies 
als ein besonderer Zustand betrachtet, 
aus dem erneuerte Energie und sogar 
Heldenmut resultiert. Es ist bedauer-
lich, dass viele Aspekte solcher Ruhe-
phasen und das Befinden einer Person 
in diesen Phasen nur selten studiert 
wird. Der Stupor, eine gedankliche und 
körperliche Regungslosigkeit, ist eine 
solche Ruhephase. Man sollte sie nicht 
mit einer Ohnmacht verwechseln. Ohn-
macht ist eine unbewusste Benommen-
heit, während der Stupor eine Bewusst-
heit nicht unbedingt ausschließt. Die 
Ursachen des Stupors sind sehr subtil. 
Er kann nicht durch äußere Einflüsse 
verursacht werden, aber während des 
Stupors kann man von den Anfängen 
einer auftretenden Krankheit geheilt 
werden. Es ist falsch, den Stupor als Er-
krankung zu betrachten. Er ist ein un-
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bedenklicher körperlicher und mentaler 
Zustand. Auch ist es verkehrt, eine Per-
son aus dieser Regungslosigkeit heraus-
zureißen. Während des Stupors durch-
läuft die Psyche der betroffenen Person 
bestimmte Neuausrichtungen. Es zeugt 
von Unwissenheit, wenn man jeman-
den, der sich in solch einem regungs-
losen Zustand befindet, durch wieder-
holtes Ansprechen stört. Fragen an ihn 
zu richten oder sich mit plumper Frage-
rei über ihn lustig zu machen, behindert 
ihn in seiner inneren Neuausrichtung. 
Man sollte erkennen, dass eine Person 
im Stupor sich durch diesen Zustand 
weiterentwickelt.
Für die medizinische Wissenschaft ist 
es unerlässlich, den Hirnzustand von 
Personen, die in Ohnmacht fallen oder 
im Stupor verharren, tiefer gehend zu 
untersuchen. Eine Beobachtung der 
Gehirnschwingungen bei Personen, die 
sich im Schockzustand befinden, ohn-
mächtig sind oder im Stupor verhar-
ren, kann verschiedene Stadien der psy-
chischen Energie offenbaren. Dadurch 
kann man auch Informationen über den 
Tod erhalten.

Dr. K. Parvathi Kumar
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Jordi Pomés Vives 

Nürnberg, Beratzhausen, St. Gallen und 
Appenzell fort.2 Als er 1528 im Elsass 
war, schrieb er sein erstes monumenta-
les Werk über die Theologie. Es war eine 
Interpretation der Psalmen von David.3 

Wir entsinnen uns, dass von seinen reli-
giösen Werken insbesondere eine große 
Anzahl theologischer Monographien, 
biblischer Kommentare, Predigten und 
Arbeiten über die Eucharistie und die 
Jungfrau Maria erhalten geblieben sind. 
Es gibt keinen Zweifel daran, dass Pa-
racelsus über das Christentum und die 
Spiritualität im Allgemeinen tief nach-
gedacht hatte. Viele seiner Arbeiten, die 
später als „philosophisch“, „alchemis-
tisch“ oder „magisch“ beschrieben wur-
den, hatten einen nicht von der Hand 
zu weisenden spirituellen Anteil und 
sind eine Grundvoraussetzung für das 
Verstehen des religiösen Denkens von 
Paracelsus. Laut Paracelsus ist es kein 
Zufall, dass Wissenschaft und Religion 
eine Einheit bilden.
Man kann sich gut vorstellen, dass die 
Katholische Kirche ihn schließlich als 
Häretiker verurteilte. Seit seines Auf-
enthalts in Salzburg von 1524 bis 1525 
hatte er Probleme mit den religiösen 
Autoritäten. Man betrachtete seine 
Schriften über die zu diesem Zeitpunkt 
explosive soziale Situation der Stadt als 
polemisch. In seiner Abhandlung „Über 
die Sieben Punkte der Christlichen Ido-
latrie“ erklärte er selbst seine Konflikte 
mit der Kirche.4

Wir glauben, dass sein Leben aufgrund 
dieser Konflikte nie in Gefahr war. Aber 
lange Zeit nach seinem Tod, als die reli-
giöse Intoleranz wuchs und zur Gegen-
reform der Katholischen Kirche führte, 
die aus dem Konzil zu Trient hervor-
ging, wurden sein Ansehen und sein 
Werk von den offiziellen Katholiken  

3.2. Spiritueller Lehrer
Für Paracelsus waren Medizin und Reli-
gion vollkommen miteinander verfloch-
ten und wie wir schon früher erwähnten, 
kann es nicht überraschend gewesen 
sein, in den vielen Unterrichtsstunden 
über Medizin, die er in den Städten gab, 
durch die er kam, Konzepte, Erklärun-
gen oder Geschichten zu hören, die mit 
Religion oder heiligen Büchern verbun-
den waren. Es gibt viele Beweise, die 
aufzeigen, wie Paracelsus als religiöser 
Prediger in der Menge arbeitete, insbe-
sondere nach seiner Ankunft in Salz-
burg im Jahre 1524 – mitten in der so-
zialen Krise der Bauern. In dieser Stadt 
zögerte er nicht, die Massen der Bau-
ern anzusprechen – wo nötig auch in 
Wirtshäusern oder an anderen öffent-
lichen Orten, wie auf den Straßen oder 
auf Dorfplätzen. Er forderte eine soziale 
Gerechtigkeit, die auf christlichen und 
biblischen Prinzipien beruht.1 In dieser 
Stadt begann er auch damit, seine reli-
giösen Schriften öffentlich zu machen. 
Er selbst verteilte sie an die Einwoh-
ner der Stadt. Später setzte er seinen 
„spirituellen“ Unterricht mindestens in 
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zurückgewiesen, die ihn beschuldigten, 
ein Pantheist, Neo-Platoniker, Gnosti-
ker, hermetischer Philosoph und Arier 
zu sein.

Feuerphilosoph
Die Katholische Kirche konnte offenher-
zigen Aussagen von Paracelsus über den 
Glauben nicht zustimmen: „Der Glaube 
ist kein Vertrauen. … Gott möchte nicht, 
dass wir vertrauensselig und dumm sind. 
Wir müssen lernen, wie wir Gott erken-
nen, und das können wir nur, indem wir 
Weisheit erwerben. Dafür benötigen wir 
die Liebe Gottes. Die Liebe jedoch wird 
nur in unseren Herzen geboren wer-
den, wenn wir eine große Liebe für die 
Menschheit empfinden.“5 Obwohl wir 
bestätigen können, dass Paracelsus nie-

mals durch irgendeinen „ismus“ oder ir-
gendeine Philosophie konditioniert war, 
waren seine philosophischen Ideen auf 
jeden Fall mit den heterodoxen Bewe-
gungen des Katholizismus, die er am 
Ende des letzten Paragraphen erwähnt, 
verbunden. Gemäß dem Pantheismus, 
der in seinen Schriften offensichtlich ist, 
sind die Tugenden und das „Verborgene“ 
(Arkana) in der Natur direkte Emanati-
onen des Göttlichen und dessen, was 
nicht erschaffen wird.6 Auf der anderen 
Seite hatte Paracelsus auch viele Ver-
bindungen zum Neo-Platonismus, der 
stark mit der Kabbala, Alchemie, Astro-
logie, Magie und mit dem Pantheismus 
verbunden ist. Neo-Platoniker glaub-
ten, dass der Ursprung von allem, was 
existiert, die absolute Einheit, das Eine, 

"Der Glaube ist kein 
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Konzil von Trient

von Pasquale Cati, 1588, 

Santa Maria in Trastvere, Rom
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die höchste Wirklichkeit ist, aus der alle 
anderen Realitäten durch Emanation 
hervorgehen. Wir erinnern uns, dass 
Paracelsus während seiner Reise nach 
Ägypten ca. 1521 Alexandria besuchte. 
Dort kam er mit mindestens zwei mys-
tischen Traditionen in Kontakt, die in 
großem Maße seine Philosophie beein-
flussten: Neo-Platonismus und Gnosti-
zismus. Diese beiden Strömungen wur-
den von den philosophischen Beiträgen 
Platons und vor allem von Denkern wie 
Pythagoras, Aristoteles und Zenon von 
Elea genährt. Zur gleichen Zeit gab es 
auch den Einfluss der mystischen Aspi-
rationen hinduistischen Ursprungs.7 Wie 
wir jedoch schon gezeigt haben, war 
Paracelsus nicht der Einzige, der Mitte 
der zwanziger Jahre solche Philosophien 
in Europa verteidigte. Der menschliche 
Enthusiasmus für alte Texte, der Europa 
am Anfang des 16. Jahrhunderts über-
flutete, ließ den Neo-Platonismus auf 
diesem Kontinent florieren. Außerdem 
war die Gnostische Tradition, die durch 
die Alchemie und magische Schriften 
des Mittelalters erhalten wurde, in je-

nen Zeiten in Europa noch lebendig. 
Natürliche Magie, Astrosophie, mikro-
kosmische Entsprechungen, Alchemie 
und die Vision der Einheit in allen Kö-
nigreichen der Schöpfung waren Ideen, 
die in hohem Maße durch die Renais-
sance geschätzt wurden.8 Somit wa-
ren es nicht einfach nur einige wenige 
Menschen, mit denen Paracelsus spiri-
tuell und philosophisch übereinstimmte. 
Besonders in den humanistischen Krei-
sen, die von Philosophen wie Nikolaus 
von Kues, Ficino, Pico, Reuchlin, Jakobus 
Faber Stapulensis, Bovillus, Trithemius 
oder Agrippa9 besucht wurden, fand er 
Gleichgesinnte. In diesem Sinne war Pa-
racelsus auch ein wahrhaftiger Vertreter 
der Renaissance. Später beeinflussten 
die theologischen Schriften von Para-
celsus die christlichen Mystiker, ange-
fangen bei Jakob Böhme bis hin zu den 
Romantikern und Naturphilosophen wie 
Novalis, Goethe oder Rudolf Steiner.10

Die oben Erwähnten wurden auch von 
der Östlichen Spiritualität angezogen. 
Tatsächlich gibt es eine große Ähn-
lichkeit zwischen dem wissenschaftli-

Jacques Lefèvre d’Étaples oder 

Jacob Faber Stapulensis 

(1455 – 1536) war ein französischer 

Theologe und Humanist.
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chen oder philosophischen System von 
Paracelsus und dem der Adepten des 
Ostens, wie wir früher schon gezeigt 
haben. Laut Hartmann sind beide Sys-
teme fast, wenn nicht sogar vollstän-
dig, identisch, wenn wir die Lehren der 
Heiligen des Ostens mit der Kosmologie, 
die von Paracelsus unterrichtet wurde, 
vergleichen und dabei die Sanskrit- und 
tibetischen Begriffe, die von Ersteren 
verwendet wurden, ersetzen durch die 
von Letzterem gefundenen Begriffe.11 
Laut Dr. Parvathi Kumar enthalten die 
Lehren von Paracelsus über Kosmologie 
die Weisheit der Alten in allen Dimen-
sionen.12 Möglicherweise wurde Para-
celsus von den Östlichen Meistern des 
Okkultismus auf seinen Reisen als jun-
ger Mann eingeweiht. Wir haben früher 
über seine Kontakte mit tartarischen 
Schamanen gesprochen. Auf jeden Fall 
hatte er einen Zugang zu den mysti-
schen Schulen bei Salzburg13, wo die 
Lehren des Ostens unterrichtet wurden. 
Die Informationen bezüglich der sieben 
Prinzipien des Menschen, der Qualitä-
ten des Astralkörpers, der Erdelemente 
usw., die Paracelsus herausgab, waren 
zu dieser Zeit im Westen vollständig 
unbekannt. Dank Paracelsus und der 
ihm Folgenden, die später als die Feuer-
philosophen bezeichnet wurden14, ver-
breiteten sich diese Lehren im Laufe der 
folgenden Jahrhunderte über ganz Eu-
ropa. Dieselben Lehren, die auf die Ad-
epten des Ostens zurückzuführen sind, 
wurden von der Theosophin Helena P. 
Blavatsky und ihren Nachfolgern Ende 
des 19. Jahrhunderts mit der Herausga-
be von Büchern wie „Isis entschleiert“, 
„Die Geheimlehre“ oder „Esoterischer 
Buddhismus“ verbreitet.15

… wird fortgesetzt
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3.	 Seit einem Jahr hatte er Schmer-
zen in der Sakralregion. Sie began-
nen plötzlich, wie mit einem Schlag, 
beim Heben von Lasten. Das Lie-
gen auf einem flachen Bett gab Er-
leichterung. Auf dem Bauch konn-
te er nicht liegen. Die Schmerzen 
verschlechterten sich durch Tra-
gen, ebenso beim Stehen, bei Über-
wärmung, oder wenn er plötzlich 
nach längerem Sitzen aufstand; bei 
sanften Bewegungen ging es ihm 
besser.

4.	 Grundsätzlich war er von guter Ge-
sundheit. Mit einem Jahr hatte er 
ein Leberleiden. Seitdem hatte er 
keinerlei Beschwerden mehr, bis vor 
einem Jahr.

5.	 Er bevorzugte scharfe und würzige 
Speisen.

6.	 Er mochte gern winterliche und re-
genreiche Jahreszeiten. Er bevor-
zugte kühle Luft, kalte Getränke und 
kaltes Essen, auch im Winter hatte 
er es gern kalt. Sommerhitze bekam 
ihm nicht.

7.	 Er schwitzte reichlich, auch im Win-
ter.

8.	 Seine Verdauung war regelmäßig, 
nur sonntags litt er an Verstop-
fung, wegen zu geringer Bewegung. 
Wenn er dann einige Zeit Fahrrad 
fuhr, kam die Verdauung wieder in 
Gang.

9.	 Er war schnell reizbar, er konnte kei-
ne Ungerechtigkeiten ertragen.

10.	Gelegentlich trank er Alkohol.
11.	Er hatte zwei Kinder.
12.	1968 hatte er eine Vasektomie.

n	 Am 31.7.83 begann Dr. PLN Rao die 
Behandlung mit einer Gabe Rhus to-
xicodendron C200. Am 7.8.83 bekam 
er noch eine Gabe 1M des Mittels.

He i l  -  Rezepte

Samuel Hahnemann (1755-1843),
der Begründer der Homöopathie.

Fälle aus der 
homöopathischen Praxis

Schmerzen durch Arthritis

1.	 Einmal kam ein Mann in unser 
Krankenhaus und bat um Behand-
lung seiner starken arthritischen 
Schmerzen. Er dachte, dass sich 
die Schmerzen durch Homöopathie 
zuerst verschlimmern werden. Wir 
klärten ihn darüber auf, dass das 
nicht so sei. Dann notierten wir fol-
gende Symptome:

2.	 Seit zwei Monaten hatte er auf-
fällige Schmerzen im rechten Arm 
von der Schulter bis zum Ellbogen. 
Manchmal wurden die Schmerzen 
von Taubheit im rechten Mittel- und 
Ringfinger begleitet. Plötzlich konn-
te er die Hand nicht heben, erst nach 
einigen Übungen war das wieder 
möglich. Er konnte die Hand auch 
nicht auf den Rücken legen. Bei Be-
wegung war im rechten Schulterge-
lenk ein Geräusch wie „tuk-tuk“ zu 
hören. Die Schmerzen verschlech-
terten sich bei Bewegung und wenn 
er sich nach der Arbeit ausruhte. 
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n	 Am 12.8. berichtete der Patient, 
dass es ihm zu 70% besser ging. Er 
bekam Placebos.

n	 Am 26.8. war er ganz frei von 
Schmerzen, sowohl in der Schulter 
als auch im Rücken. Er blieb noch 
in Beobachtung bis zum 30.9. Da er 
keine Beschwerden mehr hatte, be-
endete er die Behandlung.

In diesem Fall wählte Dr. Rao das Mittel 
auf Grund der Schmerzen, der generel-
len Verschlechterung durch Ruhe und 
der Besserung bei Bewegung. Die Mo-
dalität seiner Jahreszeiten-Vorliebe ist 
sehr gegensätzlich zu Rhus-tox. Den-
noch hatte er eine Rhus-tox Konstituti-
on und wurde mit nur zwei Gaben völlig 
geheilt, eine C200 und eine 1M.

Dr. E.V.M. Acharia, DHMS

Heilung durch spirituelle 
Kraft XLVI

2. Spirituelle Kraft

Wie könnte man dieses Bewusstsein 
trainieren?

Du musst den Willen aufbauen, um 
konstant bewusst sein zu können und 
dann den mentalen Willen in Aspirati-
on verwandeln. Das ist wichtig und du 
solltest es nie vergessen. Du musst dich 
selbst und dein Leben ansehen und dir 
ernsthaft vornehmen, keine Fehler zu 
machen. Dabei solltest du dich nie be-
schummeln. 
Oh! Wie schwer das ist!

Sri Aurobindo: Wenn ich davon spre-
che, Kraft oder Macht wahrzunehmen, 
dann meine ich nicht nur ein vages 
Empfinden dafür, sondern sie direkt zu 
fühlen und folglich in der Lage zu sein, 
sie zu führen, sie zu handhaben; sei dir 
ihrer Größe und Intensität bewusst und 
ebenso die der anderen, möglicherweise 
gegensätzlichen Kräfte. All dies entwi-
ckelt sich von allein während der Yoga 
Praxis.
Das gilt nur, wenn es sich um supra-
mentale Kraft oder Macht handelt, die 
ohne Bedingungen und Beschränkun-
gen erfolgt. Die Bedingungen und Be-
schränkungen, denen man sich im Yoga 
oder Sadhana unterstellt, sind nicht un-
begründet oder willkürlich. Sie entste-
hen aus der Natur der Dinge. Das be-
inhaltet auch Wille, Empfänglichkeit, 
Einverständnis, Aufgeschlossenheit, 
sich dem Sadhak hingeben ... All das 

Toxicodendron pubescens

Robert H. Mohlenbrock @ USDA-NRCS 

PLANTS Database / USDA SCS. 1991. 

Southern wetland flora: Field office guide 

to plant species. South National Technical 

Center, Fort Worth, TX.
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muss durch die Yoga-Kraft respektiert 
sein, außer man bekommt eine Bewilli-
gung von der Höheren Kraft, sich über 
alles hinwegzusetzen, um etwas an-
deres zu tun. So eine Bewilligung wird 
aber selten gegeben.
Dennoch ist die Yoga-Kraft immer er-
fahrbar und wirklich, wie ich sie be-
schrieben habe, sie hat handfeste, rea-
le, erfahrbare Ergebnisse. Sie ist jedoch 
unsichtbar – nicht wie ein Luftzug oder 
das Vorbeirauschen eines Autos, das je-
manden umfährt, was die physischen 
Sinne sofort wahrnehmen können. 
Woher kann das reine physische Denken 
wissen, dass sie da ist (Yoga-Kraft) und 
wirksam ist? Wegen der Ergebnisse? 
Woher kann ich wissen, dass die Yogi-
sche Kraft sie bewirkte und nicht irgend 
etwas anderes? 
Es gibt zwei Möglichkeiten: Entweder 
muss sie dem Bewusstsein erlauben, 
nach innen zu gehen, um innere Vor-
gänge zu bemerken und um an die Er-
fahrung des Unsichtbaren und Supra-
physischen zu glauben. Und auch durch 
Erfahrung: Wenn das Denken fähig wird 
,sich zu öffnen, wird es sich dieser Kräf-
te bewusst und kann ihre Auswirkun-
gen sehen, ihnen folgen und sie benut-
zen wie ein Wissenschaftler, der sich 
die unsichtbaren Kräfte der Natur zu-
nutze macht. 
Oder man muss Vertrauen haben und 
beobachten und sich selbst öffnen. 
Dann wird man sehen, wie Dinge ge-
schehen; man wird bemerken, dass sich 
nach dem Hereinrufen der Kräfte eine 
Wirkung einstellt. Je öfter wir das wie-
derholen, desto klarer und erfahrbarer 
werden die Ergebnisse, sie werden häu-
figer und zuverlässiger – es entsteht ein 
Gefühl und ein Bewusstsein für die ar-
beitende Kraft – bis die Erfahrung täg-

lich, regelmäßig und vollkommen nor-
mal wird.
Das sind die beiden wichtigsten Me-
thoden: Die eine Kraft ist innen und ar-
beitet nach außen, die andere kommt 
von außen und ruft die innere Kraft 
heraus, bis sie das äußere Bewusstsein 
durchdringt und dort sichtbar wird. Al-
lerdings kann nichts erreicht werden, 
wenn man immer nur auf einer extro-
vertierten Haltung besteht und nur das 
im Außen Konkretisierte akzeptiert; - 
oder wenn das physische Denken bei 
jedem Schritt einen Ansturm von Zwei-
feln zulässt, was dann verhindert, die 
aufkeimende Erfahrung zu entwickeln. 
Auch ein Wissenschaftler, der an einer 
neuen Erkenntnis arbeitet, wird niemals 
erfolgreich werden, wenn er sich in die-
ser Weise verhält. 
Ein Druck auf den Kopf ist immer ein 
Zeichen, dass die Kraft der Mutter mit 
dir in Kontakt ist und von oben drückt, 
um dein Wesen zu entwickeln, ins Ad-
hara einzutreten und es zu durchdrin-
gen. Normalerweise geht das schritt-
weise durch die Zentren nach unten. 
Manchmal kommt sie auch zuerst als 
Frieden, manchmal als Kraft, manchmal 
als das Bewusstsein der Mutter und ih-
rer Präsenz, manchmal auch als Anan-
da. Natürlich ist der Druck nicht immer 
nötig. Aber üblicherweise wiederholt 
sich das so oder geht anders weiter, bis 
das Adhara offen ist und kein Hindernis 
mehr für den Abstieg des höheren Be-
wusstseins existiert. 

Aus: Integral Healing, zusammengestellt 

aus den Werken von Sri Aurobindo und der 

Mutter, Pondicherry; 2004

Hei l  - Rezepte



Paracelsus Health & Healing 7/X 11

Paracelsus – Remedies

Die Kräuter entsprechen 
den Planeten

Den Unterschied der Kräuter lerne in 
der Weise erkennen: 
Zuerst werden die Kräuter in sieben Ar-
ten zugleich mit den übrigen Elemen-
ten geteilt. Dies geschieht nach der Art 
und Natur des Gestirnes, weil es diesen 
sieben Arten entspricht. Wie dies eine 
Teilung in sieben Glieder erfordert, so 
ist auch der Körper in sieben Glieder 
geteilt. Die einzelnen Glieder brauchen 
entsprechende Kräuter. 
Was unter der Sonne ist, passt zum 
Herzen. Was unter dem Mond ist, passt 
zum Gehirn. Was unter der Venus ist, 
heilt die Nieren. Was unter Saturn ist, 
stärkt die Milz. Was unter Merkur ist, 
verteidigt die Lunge. Was unter Jupiter 
ist, sorgt für die Leber. Was schließlich 
unter Mars ist, bringt der Galle in jeder 
Beziehung Heilung. 

Philippus Theophrastus Aureolus

Bombastus von Hohenheim, 

genannt Paracelsus, 

* 1493 in Einsiedeln, 

† 1541 in Salzburg.

Was erneuert, steht dem Herzen sehr 
nahe, wie Gold, Melisse, etc. Was 
Phlegma (Trägheit) verbraucht, indem 
es durch den Geruch wirkt, gehört zum 
Gehirn, wie Rosen, Kampfer, Moschus, 
Ambra. Was das Blut kühlt oder er-
wärmt dient der Leber, wie Weinstein 
oder Aloe Vera, usw.

Paracelsus: Sämtliche Werke,

Bd. III, 403-404, Anger - Verlag Eick 

Sabine Anliker
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Sabine Anliker, M.Sc. (Ayu)

2.1.3 Nanomedizin – ein altes 
Verfahren leitet die moderne Ära 
der ayurvedischen Medizin ein 
Die Nanotechnologie gilt als DIE Zu-
kunftstechnologie des 21. Jahrhunderts. 
(Grobe, 2008) Seit Jahren arbeiten Wis-
senschaft und Medizin intensiv an der 
Erforschung dieser Technologie. 
Das Wort ’Nano’ kommt aus dem Grie-
chischen und bedeutet ’Zwerg’. Na-
notechnologien beschreiben Struktu-
ren, die 80.000 Mal kleiner sind als der 
Durchmesser eines menschlichen Haa-
res (1 Nanometer = 10-9 Meter). Anhand 
dieser Technologien werden grundle-
gende Zusammenhänge auf der Ebene 
der Moleküle und Atome untersucht 
und neue Materialien mit viel verspre-
chenden Eigenschaften entwickelt. 
„Nanotechnologien gelten deshalb als 
Schlüsseltechnologien des 21. Jahr-
hunderts, die unsere ’Eintrittskarten’ in 
die Zukunft sind“, betonte die frühere 
Bundesministerin für Bildung und For-
schung, Dr. Annette Schavan, in ihrem 
Vorwort zum Nano-Initiative-Aktions-
plan 2010 der deutschen Bundesregie-
rung. (BMBF 2006; Grobe, 2008)
Die Nanotechnologie hält immer mehr 
Einzug in unser tägliches Leben, wie 

z. B. in der Medizin, der Kosmetik, in 
Zahnpasten, im Haushalt (Lotuseffekt), 
in der Auto- und Farbenindustrie usw. 
Das Gesundheitswesen gilt als eines der 
hoffnungsvollsten Anwendungsgebie-
te der Nanotechnologie. (BMBF, 2004) 
In der Medizin wird sie im Bereich 
der Krebstherapie, als Oberflächenbe-
schichtung für Medizingeräte (Stunts, 
Katheter, etc.), in der Dentalmedizin, bei 
Implantaten usw. eingesetzt. Wundver-
bände und Pflaster mit Nanosilber wer-
den besonders bei der Behandlung von 
Verbrennungen verwendet. Nanomate-
rialien können unter anderem „Wirk-
stoffe bei der Überwindung von Zell-
wänden, der Magen-Darm-Wand und 
der Blut-Hirn-Schranke unterstützen 
und die Wirkung von Arzneimitteln all-
gemein positiv beeinflussen“, berichtet 
die Studie “Nanomedizin - Chancen und 
Risiken“. Die Studie weist auf eine Viel-
zahl von Möglichkeiten hin, aber auch 
auf einige noch ungeklärte Fragen. 
Jenkins JT, et al. veröffentlichten 2012 
in den USA eine Studie über „Ausschei-
dung und Toxizität von Gold-Eisen-
Nanopartikeln“. Die Wissenschaftler 
schrieben: „Obwohl die Goldpartikel in 
biologischen Systemen als inaktiv gal-
ten, haben kürzliche Studien ihre Si-
cherheit in Frage gestellt. Um das Po-
tential der Toxizität zu verringern, 
haben wir eine Nano-Clusterbildung 
von Gold und Eisenoxid entwickelt als 
ein Nanopartikel (Nanorose), welches 
sich biologisch in Untereinheiten ab-
baut, um eine schnelle Ausscheidung 
zu vereinfachen. In dieser vorliegen-
den Studie zeigen wir den Säure- und 
Makrophagen-Lysosomal-Abbau von 
Nanorose durch den Verlust der Nah-
Infrarot-optischen Veränderungen und 
die Beseitigung der Nanorose nach 
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Ayurved i s chen  Med i z in 
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intravenöser Verabreichung in lebenden 
C57BL/6 Mäusen, wobei sich gezeigt 
hat, dass die Gold-Konzentration in 11 
Gewebeproben innerhalb von 31 Tagen 
signifikant reduziert wurde. 14 Tage 
nach der Verabreichung weisen Häma-
tologie und Chemie keine Toxizität von 
Nanorose in den Mäusen auf. Daraus 
schließen wir, dass die Clusterbildung 
von Nanorose die Ausscheidung dieser 
Nanopartikel erhöht und dass dies eine 
durchführbare Strategie sein könnte, 
um die potentielle Toxizität von Gold-
Nanopartikeln für klinische Anwen-
dungen zu begrenzen.“ (Jenkins, Sept. 
20112)
Nach neuesten Studien (Jenkins, Sept. 
2012; Chaudary, 2010; Kumar, K. S., 
2011; Mohapatra, S., 2011; Sarkar, P. K., 
2010 a; Sarkar, P. K., 2010 b) bringt die 
Nanomedizin eine wissenschaftliche 
Wende für die traditionelle und auf Em-
pirie ausgerichtete Ayurveda-Medizin. 
Diese Studien (Chaudary, 2010; Sarkar, 
P. K., 2010 a; Kumar, K. S., 2011) geben 
wissenschaftliche Klarheit in den auf-
geheizten Diskussionen um die Unsi-
cherheiten in Bezug auf Schwermetal-
le in der Ayurveda-Medizin. In einigen 
Studien wird dargelegt, dass bhasmas 
(Präparate, in denen Kräuter, Minerali-
en und Metalle unter Aufsichtskontrol-
le zu feinster Asche zermahlen werden) 
biologisch hergestellte Nanopartikel 
sind. Die ayurvedischen Heilmittel ge-
winnen durch die Aufbereitung von 
bhasma-Präparaten als nano-techno-
logische Anwendungen neues Ansehen. 
(Rastogi, 2010)
Im ‘Journal of Scientific & Industrial 
Research’ war eine Studie des Depart-
ment of Rasa Shastra der Ayurveda-Fa-
kultät, Banaras Hindu Universität, über 
“Ayurvedisches bhasma: die älteste An-

wendung der Nanomedizin“ zu lesen. 
Diese Studie bestätigte, dass bhasmas   
einzigartige ayurvedische matallische/
mineralische Präparate, mit Kräutersäf-
ten oder Dekokt verarbeitet und einem 
bestimmten Quantum an Hitze ausge-
setzt (ayurvedisches Puta = Feuer-Sys-
tem) – bereits seit sieben Jahrhunder-
ten in Indien verwendet werden. Das 
Konzept, Metalle auf Teilchengröße zu 
reduzieren, gab es seit Charaka Samhita 
(1500 v. Chr.).
Die Forschungsergebnisse belegen: „Die 
Rezepturen von Kräutern und Minerali-
en zu ayurvedischen bhasmas sind heu-
te genauso überragend wie zur damali-
gen Zeit. Die Herstellungsmethoden von 
bhasma stimmen mit der Nanotechno-
logie der heutigen Zeit überein und be-
weisen den hohen Entwicklungsstand 
von Rasa Shastra, einem Zweig des 
Ayurveda, womit die wissenschaftliche 
Anerkennung gegeben werden könn-
te. Diese Medikamente sind für thera-
peutische Zwecke sicher.“ (Sarkar P. K. 
2010 a) Die Berichte der Untersuchun-
gen sind nicht nur in der Zeitschrift für 
Wissenschaftliche und Industrielle For-
schung (Journal of Scientific and Indus-
trial Research, Dezember 2010) veröf-
fentlicht worden, sondern auch das in 
den USA herausgegebene Journal of 
Biomedical Nanotechnology (Ayurvedic 
Bhasma: Nanomedicine of Ancient India 
- Its Global Contemporary Perspective, 
January, 2011), ein angesehenes Jour-
nal auf dem Gebiet der Nanotechnolo-
gie (in den USA veröffentlicht), hat der 
Studie Platz eingeräumt. Während ei-
nes 3-tägigen internationalen Sympo-
siums über den sicheren Gebrauch von 
Nanomaterialien und eines Workshops 
über die Sicherheit von Nanomaterial, 
Status, Vorgehensweise, Konzepte und 
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klinischen Auswertungen zu vereinheit-
lichen. Das Verfahren für die Reinigung 
erfolgte nach dem klassischen Text Ras-
ratnasamucchaya (Kulkarni, 1998) und 
für die nachfolgende Veraschung lag 
die Sarangadhara-Samhita (Sarangad-
haracharya; 2002) zugrunde. Die Studie 
enthüllte, dass Gold in der traditionel-
len indischen ayurvedischen Medizin, 
Svarna bhasma (Goldasche), als Gold-
Globuli mit einer durchschnittlichen 
Größe von 56 bis 57 nm gekennzeich-
net wurde. Die Studie enthüllte fer-
ner, dass kolloidales metallisches Gold 
(durchschnittliche Teilchengröße 27 
nm) ein weitaus stärkeres und wirksa-
meres anti-arthritisches Mittel bei Rat-
ten ist als die chemische Zusammen-
setzung Natriumaurothiomalat (auch 
bekannt als Goldnatriumthiomalat), 
welche zur Behandlung von rheumati-
scher Arthritis verwendet wird. Durch 
die Atomabsorbtionsspektroskopie 
(Atomic Absorption Spectroscopy, AAS) 

und Infrarotspektroskopie (Infrared 
Spectroscopy, IS) wurde in der gleichen 
Studie nachgewiesen, dass „Quecksilber 
nicht in der Probe von Svarna bhasma 
nachgewiesen wurde. Oft ist die Akzep-

ethische Belange erregte diese Studie 
auch internationale Aufmerksamkeit. 
Dieses Symposium wurde vom Indian 
Institute of Toxicological Research (In-
disches Institut für toxikologische For-
schung), Lucknow, organisiert.
In einer weiteren Studie benutzten 
Christopher L. Brown et al. von der Grif-
fith Universität, Australien, kolloidales 
Gold, um in Rattenversuchen experi-
mentell induzierte Arthritis zu behan-
deln. Brown et al. erwähnen, dass in der 
traditionellen indischen ayurvedischen 
Medizin Svarna bhasma (Goldasche) als 
therapeutisches Mittel für verschiedene 
klinische Erkrankungen, einschließlich 
Bronchialasthma, rheumatische Arthri-
tis, Diabetes mellitus, Nervenkrankhei-
ten usw. (vergl. S. Bajaj, S. B. Vohora, 
Ind. J. Pharmacol. 2000, 32, 339), ver-
wendet wurde. Svarna bhasma wird Pa-
tienten oral gegeben, gewöhnlich mit 
Honig oder Kuh-Ghee (geklärte Butter). 
Ayurvedische Ärzte bestehen darauf, 
dass dadurch Goldpartikel von sublin-
gualen (unter der Zunge liegenden) Lei-
tungen absorbiert werden und direkt in 
die Blutbahn, wie eine homöopathische 
Droge, gelangen. Wenigstens zwanzig 
unterschiedliche Methoden zur Her-
stellung von Svarna bhasma werden 
in verschiedenen ayurvedischen Texten 
beschrieben, die auf der Veraschung mit 
Quecksilber, Quecksilbersulphid, Sulp-
hur, Rauschgelb (Auripigment As2S3), 
Realgar (As2S2), Chalkopyrit (Kupferkies) 
usw. basieren. Das auf der Veraschung 
mit Quecksilber basierende Präparat 
wird als das beste angesehen, weil es 
die beste Qualität liefert. Aus diesem 
Grund wurde eine Studie ins Leben ge-
rufen, um ein Svarna bhasma Präpa-
rat (Veraschung mit Quecksilber), seine 
physio-chemischen Eigenschaften und 

Gold-Nanopartikel
Foto freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt von 
Raghuraman Kannan.
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tanz der ayurvedischen Medikamente 
in den westlichen Ländern begrenzt, da 
sie toxische Metalle, vornehmlich Blei, 
Arsen und Quecksilber enthalten. Das 
Nicht-Vorhandensein von Quecksilber 
im vorliegenden Svarna bhasma-Präpa-
rat weist auf eine saubere Veraschung 
hin, wodurch ein Produkt von hoher 
Qualität und besserer Verträglichkeit 
entsteht.“ (Brown, 2007)
Dirk Mahl von der Universität Duisburg-
Essen, Deutschland, hat in seiner natur-
wissenschaftlichen Dissertationsarbeit 
die Auflösung von Gold-Nanopartikeln 
in Abhängigkeit von ihrer Größe, Ge-
stalt, und Funktionalisierung unter-
sucht. Im Rahmen dieser Arbeit wur-
den Gold-Nanopartikel synthetisiert, 
charakterisiert und deren Wirkung auf 
die menschliche Zelle untersucht. Eine 
Kernfrage, die er sich stellte, war, ob die 
dargestellten Gold-Nanopartikel eine 
toxische Wirkung zeigen und ob sie in 
einer Zelle eine Stressreaktion verur-
sachen können. D. Mahl schreibt, dass 
aufgrund der Studien vermutet werden 
kann, „dass die freigesetzte Menge an 
Gold-Ionen keinen schädigenden Effekt 
auf den menschlichen Organismus ha-
ben wird. Um dies zu bestärken, müss-
ten weitere Versuche u. a. in biologi-
schen Medien erfolgen.“ „Entscheidend 
für einen schädigenden Effekt ist je-
doch die Konzentration der gebildeten 
Gold-Ionen.“ (Mahl, 2011)
„Nanopartikel können aufgrund ihrer 
Flexibilität gezielt eingesetzt werden, 
um chemotherapeutische Mittel oder 
therapeutische Gene in bösartige Zel-
len zu befördern, wobei gesunde Zellen 
ausgespart werden. Diese Tatsache er-
laubt den Gebrauch kleinerer Dosen to-
xischer Substanzen, weil diese direkt in 
das beabsichtigte Gewebe übergehen. 

Es ist auch möglich, das Toxin in einer 
kontrollierten und zeitsparenden Weise 
zu befördern. Aufgrund der erhaltenen 
Ergebnisse wurde gefolgert, dass die 
eingekapselten polymeren Nanokapseln 
mit Gold-Nanopartikeln eine weitaus 
bessere Antikrebs-Aktivität aufweisen 
als eingekapselte polymere Nanokap-
seln mit Eisenoxid-Nanopartikeln und 
eingekapselte polymere Nanokapseln, 
die auf einer hohen Interaktion von 
Gold-Nanopartikeln mit Antikrebs-Dro-
gen basieren“, schreibt Sathish Kumar 
in seiner Antikrebs-Studie. (Kumar, K. 
S., 2011)
Weitere weltweit angelegte wissen-
schaftliche Studien und Forschungen 
über die Auswirkungen der metallischen 
und mineralischen therapeutischen Pro-
dukte auf den physischen Körper sind 
notwendig, um noch mehr Klarheit in 
die Diskussionen über die ayurvedischen 
Heilmittel zu bringen. Globale Zusam-
menarbeit zwischen Ärzten, modernen 
Wissenschaftlern und Vaidyas „auf der 
Grundlage von Wahrheit und Vertrauen“ 
sind dazu notwendig. (Singh, R., 2010)

... wird fortgesetzt
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Die Kunst des Heilens

Dr. E. Krishnamacharya

§163

In diesem Falle lässt sich freilich 
von dieser Arznei keine vollstän-
dige, unbeschwerliche Heilung er-
warten; denn es treten alsdann bei 
ihrem Gebrauche einige Zufälle 
hervor, welche früher in der Krank-
heit nicht zu finden waren, Ne-
bensymptome von der nicht voll-
ständig passenden Arznei. Diese 
hindern zwar nicht, dass ein be-
trächtlicher Teil des Übels (die 
den Arznei-Symptomen ähnlichen 
Krankheits-Symptome) von dieser 
Arznei getilgt werde, und dadurch 
ein ziemlicher Anfang der Heilung 
entstehe, wiewohl nicht ohne jene 
Nebenbeschwerden, welche jedoch 
bei gehörig kleiner Arznei-Gabe 
nur mäßig sind.

Samuel Hahnemann, M.D. 

Wenn Mittel mit teilweiser Ähnlichkeit 
zur Anwendung kommen, kann keine 
vollständige und leichte Heilung erwar-

tet werden. Wenn ein solches Medika-
ment angewendet wird, können einige 
neue Symptome, die vorher nicht im 
Patienten zu finden waren, vorüberge-
hend auftauchen. Diese Symptome ge-
hören zum Patienten, jedoch nicht zum 
Medikament. Damit wird verhindert, 
dass die Krankheit nur teilweise oder 
zu einem großen Teil geheilt wird. Das 
wird ein guter Anfang für eine Heilung. 
Dann können auch einige neue Sym-
ptome plötzlich auftauchen und alles 
komplizierter machen. Das sind die Me-
dikamentensymptome, die der Krank-
heit nicht ähnlich sind. Wir müssen sie 
nicht sehr fürchten. Wenn die Dosis des 
medizinischen Gehalts reguliert wird, 
verschwinden sie langsam.

Wenn die Symptome, die der Krankheit 
ähnlich sind, im Bereich auffälliger und 
hervorstechender Symptome des Mit-
tels sind, dann möge deren Anzahl noch 
so klein sein, aber die verbleibenden 
Symptome ohne Ähnlichkeit erfordern 

§164

Die geringe Zahl der, in der best-
gewählten Arznei anzutreffenden, 
homöopathischen Symptome, tut 
der Heilung jedoch in dem Falle 
keinen Eintrag, wenn diese weni-
gen Arznei-Symptome größtenteils 
nur von ungemeiner, die Krank-
heit besonders auszeichnender Art 
(charakteristisch) waren; die Hei-
lung erfolgt dann doch ohne son-
derliche Beschwerde.

Samuel Hahnemann, M.D. 
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§165

Ist aber von den auszeichnenden 
(charakteristischen), sonder-
lichen, ungemeinen Symptomen 
des Krankheitsfalles unter den 
Symptomen der gewählten Arz-
nei nichts in genauer Ähnlichkeit 
vorhanden und entspricht die der 
Krankheit nur in den allgemeinen, 
nicht näher bezeichneten, unbe-
stimmten Zuständen (Übelkeit, 
Mattigkeit, Kopfweh u.s.w.) und 
findet sich unter den gekannten 
Arzneien keine homöopathisch 
passendere, so hat der Heilkünst-
ler sich keinen unmittelbar vorteil-
haften Erfolg von der Anwendung 
dieser nicht-homöopathischen 
Arznei zu versprechen.

Samuel Hahnemann, M.D. 

Angenommen, das gewählte Mittel 
stimmt mit den auffälligen und hervor-
stechenden Symptomen der Krankheit 
nicht überein. Die Krankheit entspricht 
nur auf eine schwammige Weise der 
allgemeinen Natur des Medikaments 
und hat Ähnlichkeit mit üblichen Sym-
ptomen wie Übelkeit, Schwäche, Kopf-
schmerzen usw. Es ist kein besseres 
Mittel zu haben. Nur dann kann das 
Medikament gegeben werden, aber der 
Arzt kann keine schnellen und positiven 
Resultate erwarten.

Original in Telugu von

Dr. E. Krishnamacharya,

englische Übersetzung 

von Dr. K.S. Sastry.

Entnommen dem Buch

Organon of the Art of Healing

Kulapati Ekkirala Krishnamacharya

3rd Edition, 1999

The World Teacher Trust

Visakhapatnam, Indien.

dann keine Beachtung mehr. Die Hei-
lung wird ohne besondere Unannehm-
lichkeiten erfolgen.
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Die häufig gestellte Frage nach dem 
wesentlichen Unterschied zwischen 
exoterischer und esoterischer Astro-
logie gibt mir Anlass, diese Frage zu 
beantworten und gleichzeitig die eso-
terischen Regenten der seelenzentrier-
ten (seelenbezogenen) Planeten der 12 
Tierkreiszeichen darzustellen.
Das Wunderbare an der Astrologie ist, 
dass es sich um eine lebendige Wissen-
schaft handelt. Man kann die Zeichen 
und Symbole überall finden.
Einmal war ich in Griechenland, um die 
wunderschöne Insel Kreta zu besuchen. 
Am Flughafen von Rhodos angekom-
men, sah ich mich mit zwei Türen kon-
frontiert, die griechisch beschriftet wa-

ren. Ich spreche kein griechisch, aber ich 
war mit dem speziellen Alphabet ver-
traut. Eine Tür war mit „Esoteriki“ und 
die andere mit „Exoteriki“ beschriftet. 
Obwohl ich die Sprache nicht spreche, 
fand ich letzten Endes den richtigen 
Weg. Die Frage war nur die Wahl der 
richtigen Tür. „Esoterik“ bedeutet, das 
was innen ist und „Exoterik“ bedeutet, 
das was außen ist. Da wir innerhalb der 
Grenzen Griechenlands reisten, musste 
Esoteriki = Inlandsflüge und Exoteriki 
= Internationale Flüge bedeuten. … Ich 
wählte die „esoterische“ Tür und landete 
so sicher und glücklich auf Kreta.
Esoterische Astrologie ist ein Weg, das 
innere Leben mittels Horoskop zu ent-
hüllen, um den wahren Zweck der jet-
zigen Inkarnation zu erkennen. Die exo-
terische oder traditionelle Astrologie 
enthüllt die psychologische Dynamik 
unserer Persönlichkeit und ihre cha-
rakteristischen Merkmale. Die Transite 
oder Bewegungen der Planeten durch 
die esoterische Tür betrachtet sagen et-
was über unser Seelenleben, durch die 
exoterische Tür angeschaut aber über 
unser gewöhnliches tägliches Leben 
aus.
Wenn diese zwei Aspekte zusammen-
gebracht werden und wenn wir unse-
re Persönlichkeit auf die Seelen-Absicht 
abzustimmen versuchen, dann spre-
chen wir von der seelenzentrieten As-
trologie. Manche von uns haben im Le-
ben einen Punkt erreicht, an dem wir 
durch das ständige Auf und Ab unse-
rer exoterischen bzw. äußeren Lebens-
umstände erschöpft sind. Wir finden 
uns gefangen in unserem biologischen 
Karma, in einem Leben, das verwurzelt 
ist in unserer instinktiven, hauptsäch-
lich durch den Mond beherrschten Na-
tur. Es ist ein Leben, in dem wir klagen:   

P lanetar i s ches 
Bewuss t se in

Alan Oken

Alan Oken, geb. 1944 in

New York City, studierte an der New 

York University Romanische Spra-

chen und Linguistik.

Er hält Vorlesungen in sieben

Sprachen, er veröffentlichte

Dutzende Bücher u. a. Soul-Centered 

Astrology, Rulers of the Horoscope 

und Alan Oken’s Complete Astrology. 
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Anstatt von traditionellen Pla-
neten zu sprechen hinsichtlich ih-
rer plantarischen Einflüsse, wird 
man zukünftig von exoterischen 
und esoterischen Planeten spre-
chen. Damit stimmen Vokabular 
und bestimmte Wörter mehr mit 
der inneren Lehre überein. 

Alice Bailey, Esoteric Psychology
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„Meine Probleme beruhen auf Mamas 
und Papas Fehlern, es ist der Fehler 
der Gesellschaft, der Umgebung oder 
es ist der Fehler meines Mannes.“ Je 
mehr wir uns mit unseren emotionalen, 
mentalen, physischen Herausforderun-
gen befassen, desto erschöpfter wer-
den wir. Eine wachsende Anzahl von 
uns entdecken, dass wir unsere äuße-
ren (exoterischen) Probleme nur durch 
die Innenschau, von innen (esoterisch), 
durch innere Arbeit und nicht von au-
ßen (exoterisch) lösen können. Die see-
lenbezogene Astrologie verfügt über 
die Wegweiser, die das innere und äu-
ßere Leben durch das Geburtshoroskop 
verbindet. Es ist nach wie vor dasselbe 
Geburtshoroskop, nur wird es aus einer 
anderen Sicht gedeutet. 
Esoterische Astrologie ist eine uralte 
Wissenschaft und hat die Aufgabe, das 
Bewusstsein zu beleben. Astrologie ist 
definitiv ein Instrument zur Entfaltung 
der Intuition. Wahre Intuition ist der 
Bereich im höheren Denken, das erlaubt 
über die Form hinaus die Essenz zu se-
hen und jenseits der Materie die Ener-
giemuster zu erkennen. Ich bin seit über 
dreißig Jahre Astrologe und die Astrolo-
gie hat mir gezeigt, dass ich eine Seele 
mit einem Körper bin und nicht ein Kör-
per mit einer Seele. Je mehr wir uns von 
dieser Perspektive aus definieren, desto 
leichter können wir unsere äußeren He-
rausforderungen bewältigen, und umso 
mehr öffnen wir uns dem Licht der Lie-
be. Wenn wir im esoterischen Sinn un-
sere Aufgaben als seelenzentrierte In-
dividuen erfüllen, sind wir nicht mehr 
im Solar Plexus zentriert. So viele Tra-
gödien in unserem Leben haben ihren 
Ursprung in der Krankheit des Besit-
zen-Wollens: „Alles soll mir gehören, ist 
meins, ich will es besitzen.“ Dies ist eine 

Krankheit, die ihren Ursprung in der Il-
lusion des Getrenntseins hat.
Das Wassermannzeitalter drängt dar-
auf, dass wir zunehmend ein kollekti-
ves Bewusstsein erreichen. Das Schöne 
daran ist, dass wir durch diesen Pro-
zess an Individualität gewinnen anstatt 
sie zu verlieren. Uranus, der Herrscher 
über das Alter, ist der Planet, der unse-
re Einzigartigkeit entfaltet. Im Zeichen 
des Wasserträgers geschieht das „Jetzt“ 
und wird weiterhin geschehen. Es ist 
das Zeichen, das uns durch die Com-
puter-Technologie, das Internet und 
all die anderen verschiedenen Medien 
mehr und mehr miteinander in Kontakt 
bringt, und so zu einer immer größeren 
Vernetzung der Menschheit beiträgt. Je 
individueller wir werden, desto univer-
seller wird unsere Sicht auf das Leben. 
Das ist das Magische am Bewusstsein. 
Mit anderen Worten, je mehr ich mein 
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Sonne (Sonnenflecken)

wahres Selbst sein kann, desto mehr 
kann ich mich mit dem Anderen identi-
fizieren. Es gibt nur ein „Selbst“ und wir 
alle sind ein Teil davon.
An diesem Punkt angekommen möchte 
ich mit euch die seelenzentrierte Sicht 
auf die Planeten in ihrer Eigenschaft 
als Herrscher der zwölf Tierkreiszeichen 
betrachten. Bitte denkt daran, dass die 
esoterischen Herrscher nur dann wir-
ken, wenn die betreffende Person sich 
mit den esoterischen Herrschern identi-
fiziert, dies bedeutet, dass man sich mit 
sich selbst als Seele identifiziert.
Für unsere Zwecke kann man sich dar-
an halten, was über die Sonne und den 
Aszendenten in einem Geburtshoroskop 
gesagt wird.
Wenn der Widder-Geborene beginnt, 
esoterisch zu leben, wechselt der Herr-
scher des Widders von Mars auf Mer-
kur. Auch der seelenzentrierte Widder 
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ist jemand, der die Initiative ergreift. 
Aber der ursprüngliche und auslösende  
Impuls ist der göttliche Geist (Anm. 
Merkur). Erst in diesem Bewusstseins
zustand kann Widder den kollektiven 
Geist der Menschheit beeinflussen und 
für ein höheres, kreatives Gedanken-
gut bereit machen. Die Persönlichkeit 
des Widder-Geborenen wird den Be-
ruf wählen, indem er andere inspirieren 
und beeinflussen kann.
Wenn der Stier-Geborene beginnt, eso-
terisch zu leben, wird der Planet Vul-
kan der Herrscher dieses Zeichens. Ob 
Vulkan ein physischer oder metaphysi-
scher Planet ist, spielt keine Rolle. Vul-
kan (Anm. gr. Hephaistos) repräsentiert 
einen Archetyp des menschlichen Be-

wusstseins. Vulkan ist der Schmied der 
Götter auf dem Olymp. Diese Unsterbli-
chen pflegten all ihre Wunderwerkzeu-
ge (in Form ihrer Waffen) zu Vulkan zu 
bringen, um sie zu schärfen, zu verfei-
nern und die Energie zu regenerieren. 
Der seelenzentrierte Stier akzeptiert 
nicht den Status quo ihres oder seines 
physischen Lebens. Dieser Bulle nutzt 
die Alchemie, um Materie mit größeren 
kreativen Möglichkeiten auszustatten. 
Dann ist das Auge des Bullen, das drit-
te Auge, das uns erlaubt die wirkliche 
Wahrheit, die hinter der Form verbor-
gen ist zu sehen.
Wenn wir uns dem esoterisch geführ-
ten Leben eines Zwillinge-Geborenen 
nähern, sind wir nicht länger der Du-
alität und der Veränderlichkeit die-
ses von Merkur beherrschten Zeichens 
ausgesetzt. Der Herrscher der Zwillinge 
wird dann Venus, die Gegensätzliches 
anzieht, um daraus eine größere har-
monische Einheit zu schaffen. Venus 
bringt durch die Zwillinge Menschen 
und Ideen zu Zwecken zusammen, die 
über die persönlichen Belange hinaus-
gehen. Venus bringt ans Licht, was wir 
das „Gesetz der rechten menschlichen 
Beziehung“ nennen. Dieses Gesetz ist 
das zugrunde liegende Prinzip des Neu-
en Zeitalters.
Eine Inkarnation im Krebs, die esote-
risch zentriert ist, schreit nicht länger 
"meine Mami, mein Haus, mein Essen“. 
Der Einfluss des Mondes wird ersetzt 
durch das Licht Neptuns. Neptun ist die 
universale Quelle der Versorgung. Er ist 
der Herr der Ozeane und bei ihm kann 
man alles und jedes in großer Reichhal-
tigkeit finden. Der von Neptun regierte 
Krebs arbeitet, um die ganze Familie zu 
versorgen. Er oder sie wird dem persön-
lichen Leben gegenüber immer desinte-

Planetar isches 
Bewusstsein

Venus

ph
ot

o 
by

 N
AS

A



Paracelsus Health & Healing 7/X 23

ressierter und immer interessierter an 
dem unpersönlichen Leben.
Im Löwen bleibt die Sonne Herrscher 
auch auf der Seelenebene. Aber es ist 
nicht der physische Körper der Son-
ne, sondern das Herz unseres großen 
Sterns. Die physische Sonne wirft ei-
nen Schatten, so dass der persönlich-
keitszentrierte Löwe die Energien ande-
rer Menschen wirklich auslaugen kann. 
Seine oder ihre Persönlichkeit scheint 
so hell, dass das kreative Licht anderer 
Menschen verschleiert wird. Das Herz 
der Sonne hingegen wirft keinen Schat-
ten. Es ist ein Licht, das nicht scheint, 
sondern strahlt. Diese Strahlung inspi-
riert, energetisiert und hilft dem kreati-
ven Prozess in all seinen Formen.
Merkur beherrscht nicht länger die see-
lenzentrierte Jungfrau. Die esoterische 
Jungfrau beklagt sich niemals darüber, 
was mit ihrer oder seiner Lebensenergie 
geschehen sollte. Die Jobsuche ist vorü-
ber und die wahre Mission im Leben hat 
begonnen. Der Mond, die ewige Mutter 
regiert nun dieses Zeichen. Wenn man 
von der Jungfrau, der Präzession der 
Tagundnachtgleiche entlang neun Zei-
chen (neun Monate) zählt, kommt man 
zum Steinbock. Steinbock repräsentiert 
Christus, den Initiator, die Einweihung, 
den Neubeginn. 
Die Waage trägt in sich das Verspre-
chen des kommenden Einen in jedem 
von uns. Dieser kommende Eine ist die 
Seele. Wenn wir uns im Reich der eso-
terischen Waage wiederfinden, halten 
wir uns nicht länger mit dem immer 
wiederkehrenden Spiel des "Du bist ge-
gen mich" auf. Der Wettkampf hört auf, 
wenn in der Waage die von ihr proji-
zierten Ideale über richtige Beziehun-
gen zum Tragen kommen. Venus regiert 
nicht länger, und Uranus nimmt ihren 

Platz ein. Beziehungen werden nur für 
kollektive, unpersönliche Zwecke aus-
gerichtet. Im persönlichen Leben be-
nutzt die seelenzentrierte Waage noch 
die magnetische Kraft der Venus, aber 
nicht um Menschen für persönliche 
Ziele und Zwecke zu gewinnen. Es do-
miniert die magnetische Kraft von Ura-
nus und daher werden alle zwischen-
menschlichen Kontakte transformiert 
und haben überpersönliche Ziele. Die 
Waage ist nun befreit von dem Bezie-
hungswirrwarr.
Mars ist neben dem persönlichen auch 
der esoterische Regent von Skorpion. 
Aber in der Art, wie er wirkt, gibt es ei-
nen deutlichen Unterschied. Mars als 
Werkzeug des Todes bedeutet hier den 
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Tod (Anm. d.h. Transformation) für die 
Wünsche der Persönlichkeit. Das Ziel ist 
nicht nur, sich vom „niederen Selbst“ zu 
verabschieden, sondern seinen Einfluss 
zum Nutzen für das „höhere Selbst“ zu 
transformieren. Das ist eine große Auf-
gabe und wie jeder Skorpion-Geborene 
auf dem Pfad erzählen kann, ganz und 
gar nicht einfach. Wenn das Ziel ein-
mal erreicht ist, ist der seelenzentrierte 
Skorpion-Geborene bereit, ein Instru-
ment der Heilung und Regeneration für 
andere zu sein.
Beim Schützen angekommen stellen 
wir fest, dass der Regent dieses Zei-
chens die Erde ist. Der Schütze-Gebo-
rene wird nicht länger durch Jupiters 
Idealismus und seinen Mangel an Ver-



Paracelsus Health & Healing 7/X24

antwortung beeinflusst. Das Ziel eines 
seelenzentrierten Schützen ist, ein Jün-
ger zu werden, der einzig und allein da-
rauf ausgerichtet ist, dem Pfad zu fol-
gen und den Bogen des Zentaur ständig 
auf das Ziel der Seele auszurichten. 
Für uns alle ist der Pfad ein irdischer. 
Wir übergeben uns der Erde, um der 
Menschheit auf die eine oder andere 
Weise zu dienen.
Im Steinbock ist Saturn der Regent, 
sowohl auf der Persönlichkeitsebene 
als auch auf der Seelenebene. Wieder 
gibt es einen bedeutenden Unterschied 
im Ausdruck Saturns. Statt der niede-
ren Saturn-Natur gemäß auszurufen: 
„Mein Leben ist so begrenzt!“ oder „Ich 
werde alles und jeden unter meine Kon-
trolle bringen, so dass ich sicher sein 
kann, das zu bekommen, was ich will“, 
bewirkt der Einfluss von Saturn ein 
Wachrütteln, eine Anhebung. Der see-
lenzentrierte Steinbock-Geborene hat 
die Begrenzung durch die Saturnringe 
(zuerst, indem er sie respektierte) über-
schritten. Wir haben nicht länger einen 
einschränkenden Saturn, sondern einen 
hoch strukturierten. Dieser Planet ist 
dann fähig, dem Steinbock-Geborenen 
ein Verständnis für richtige Verantwor-
tung und genaue Grenzen (Leitlinien) 
zu vermitteln, die einen Ausdruck der 
Seele ermöglichen.
Wenn wir in die Energien des Wasser-
mann eintreten, passiert auf der eso-
terischen Ebene etwas Wunderbares. 
Hinter dem Wasserträger steht als eso-
terischer Regent Jupiter, der Herr des 
zweiten Strahls, dem Strahl von Lie-
be/Weisheit. Jupiter ist die regierende 
Kraft des Neuen Zeitalters, die durch 
Uranus auf der Persönlichkeitsebene 
zur Geltung kommt. Uranus inspiriert 
die Erfindung von all unseren modernen 

Technologien. Aber was ist der Zweck 
all dieser modernen Kommunikations-
mittel? Es soll dazu dienen die Mensch-
heit zu vereinen, so dass es zum Durch-
bruch der Seelenenergien von Liebe und 
Weisheit in unserem individuellen und 
kollektiven Bewusstsein kommen kann. 
So arbeitet der Wassermann zum Wohl 
und Nutzen aller, indem er dieses Netz-
werk schafft. 
Zum Schluss kommen wir zu den Fi-
schen. Was wir hier vorfinden ist, dass 
an Stelle von selbstzerstörerischen, 
selbstvernichtenden, selbstverleug-
nenden Kräften unter dem Einfluss des 
niederen Neptuns und des Jupiters, 
eine neue Vision des höheren Selbst 
zum Durchbruch kommt. Es ist Pluto, 
der esoterische Regent, der durch die-
ses Zeichen wirkt. Pluto zeigt auf der 
Seelenebene an, dass die Erlösung des 
niederen Selbst vollendet ist. Die Auf-
erstehung zum heilenden, mächtigen 
Phoenix hat stattgefunden. Nicht län-
ger muss sich der Fische-Geborene 
durch Leiden opfern. Der durch Pluto 
regierte Fische-Geborene wird tatsäch-
lich im wahrsten Sinn des Wortes ge-
opfert. Sacrifice (Anm. englisch) bedeu-
tet Opfer und Aufopferung. Es hat zwei 
lateinische Wurzeln, die bedeuten, et-
was zu heiligen oder heilig sein. Durch 
diesen esoterischen Todesprozess von 
Pluto wird der Fische-Geborene wieder 
vollkommen. 

http://www.alanoken.com/

Planetar isches 
Bewusstsein
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„Psychische Ausgeglichenheit und körperliche Gesundheit 
werden vom Zahlen-, Klang- und Farbenschlüssel sowie 
vom Schlüssel der Symbolik gehalten.“

Dr. K. Parvathi Kumar

Baum im Getreidefeld, von August Macke, 1907, Museum am Ostwall, Dortmund



Paracelsus Health & Healing 7/X26

her ungünstig aus, wenn sie in großen 
Mengen verzehrt werden. Zudem erfor-
dern sie eine stärkere Verdauungskraft. 
Bei schwerem Essen sollte man seinen 
Magen besser nur zur Hälfte oder zu 
zwei Dritteln füllen. Diese Einschrän-
kung besteht nicht bei der Verdauung 
und Verstoffwechselung leichter Spei-
sen. Das Verlangen nach schweren 
Speisen wird vom Grad der Schwere 
und Harmonie der betreffenden Person 
bestimmt.
Es gibt noch einen weiteren Faktor, 
der bei der Ernährung zu beachten ist. 
Sind die Nahrungsmittel einer Mahl-
zeit von ähnlicher Struktur, dann wer-
den schwere und leichte Speisen pro-
blemlos verdaut. Haben sie jedoch 
eine unterschiedliche Beschaffenheit, 
sollte man darauf achten, dass man 
mehr leichte als schwere Speisen isst. 
Gleichzeitig sollte man berücksich-
tigen, dass der ausschließliche Ver-
zehr von leichten Speisen dem Kör-
per nicht die benötigte Kraft gibt und 
es in diesem Fall nach gewisser Zeit 
unmöglich wird, selbst kleine Men-
gen schwerer Speisen zu essen. Da-
her sollte man das Verdauungssystem 
ausreichend trainieren, indem man 
auch kleine Mengen schwerer Speisen 
zu sich nimmt. Wenn man die Nah-
rung in richtiger Menge, Qualität und  

Fortsetzung:

Von Natur aus gilt leichtes Essen als 
förderlich für die Gesundheit. Deshalb 
sollte es schwerem Essen vorgezo-
gen werden. Es ist günstig, eine Mahl-
zeit mit leichten Speisen zu beginnen 
und zu beenden. Auf jeden Fall sollte 
man nach den Mahlzeiten im Magen 
keine Schwere empfinden. Ein gefüll-
ter Magen muss kein schwerer Magen 
sein. Leichte Nahrungsmittel haben 
Luft- und Feuer-Qualitäten und sind 
von Natur aus appetitanregend. Selbst 
wenn man sie in großen Mengen ver-
zehrt, sind sie nicht so schädlich. Doch 
von schweren Speisen sollte man nicht 
sehr viel essen. Sie haben Materie- und 
Wasser-Qualitäten und wirken sich da-
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Zusammensetzung von schweren und 
leichten Speisen zu sich nimmt, stört 
sie nicht das Gleichgewicht der Kör-
pergewebe und trägt mit Sicherheit 
dazu bei, dem Menschen Kraft, ein gu-
tes Hautbild, inneres Wohlgefühl und 
eine lange Lebensdauer zu geben. Aber 
auch andere Faktoren wie der richtige 
Zeitpunkt, der passende Ort und seine 
Umgebung sowie die innere Einstel-
lung des Essenden sind sehr wichtig. 
Zu unpassenden Zeiten sollte man kei-
ne schweren Nahrungsmittel verzeh-
ren. Außerdem sollte man nicht auf 
Marktplätzen bzw. in Markthallen, auf 
Bahnsteigen, in Einkaufszentren und 
auf anderen öffentlichen Plätzen essen. 
Abgesehen davon dass die Speisen und 
der Essplatz rein sein müssen, sollte für 
die Nahrungsaufnahme auch die Um-
gebung still, ruhig und wenn möglich 
heiter sein. Leichte Musik und Stille 
sind empfehlenswert. Wer mit dem Es-
sen beginnt, sollte innerlich freundlich 
gestimmt sein. Vor, während und nach 
einer Mahlzeit sollte man nicht depres-
siv, zornig, aufgewühlt, angespannt, 
geistesabwesend oder streitlustig sein. 
Solche Stimmungen zerstören den hei-
ligen Prozess, bei dem die Nahrung ver-
daut und in Energie umgewandelt wird.
Nach einem reichhaltigen Essen sollte 
man kein Gebäck naschen, da Backwa-
ren als schwer gelten. Auch Trocken-
früchte sollte man nach einer Mahlzeit 
meiden, ebenso Dörrgemüse, Chips, 
Gebratenes, sehr harte und zu kalte 
Speisen. Buttermilch nach einer Mahl-
zeit ist empfehlenswert und günstig. 
Täglich sollte man Steinsalz verwen-
den, außerdem sind Stachelbeeren, 
ein Löffel Honig sowie ein Glas heiße 
Milch sehr zu empfehlen. Diese Zuta-
ten sind bei der Essenszubereitung von  

besonderem Wert und sollten in der 
Küche ihren rechtmäßigen Platz fin-
den. Asafoetida, Ingwer, Koriandersa-
men und Bockshornkleesamen sollten 
ebenfalls in sehr kleinen Dosierun-
gen in jedem Essen Verwendung fin-
den. Diese Gewürze fördern den Erhalt 
der Gesundheit durch gute Verdauung. 
Sie können sogar dem Auftreten von 
Krankheiten vorbeugen.
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Die  Brücke  des  Lebens
X I I

Fische
Ferrum Phosphoricum Nr. 3

Die vorliegenden Passagen stammen 
aus einem Kapitel mit dem Namen “The 
Bridge of Life” aus seinem Buch “The 
Tree of Life” und gaben auch dieser Arti-
kelserie ihren Namen.

Birke Klevenhausen

Astrologie und Schüssler-Salze nach
 Dr. Carey

Fische
Eisenphosphat

Synonyme: Ferrum-Phosphat, 
Ferri phosphas.
Formel: Fe3 (PO4)2

Eisenphosphate können durch Mi-
schen von Natriumphosphat her-
gestellt werden. Das Salz, das 
durch diese Vereinigung hergestellt 
wurde, wird durch Filterung gewa-
schen, getrocknet und schließlich 
zu Pulver zerrieben.
Das Eisen-Phosphat sollte nicht 
unterhalb der sechsten Potenz 
(dezimale Verreibung) verwendet 
werden. Höhere Dosen von Eisen, 
wie in Tinkturen, sind schädlich 

für die Magenschleimhaut und für 
die Zähne. Auch wird Blut nicht 
mit bindungsfähigem Eisen ver-
sorgt, wie es notwendig wäre, um 
den Lebensspender Sauerstoff zu 
transportieren.
Ein rotes Blutkörperchen ist nicht 
größer als das 120000000stel ei
nes 'cubic inch'.
Ein Tropfen Blut enthält mehr als 
drei Millionen solcher Zellen. Diese 
Zellen sind die Träger des Eisens im 
Blut. Für die hungrigen Zellen ist 
Eisenphosphat in molekularer Form 
ausgesprochen notwendig. 
Jedes der zwölf anorganischen 
Salze hat seine eigene Funktion 
und seine eigene heilende Aufga-
be. Deshalb wird ein molekulares 
Defizit von Eisenphosphat bei Fie-
ber und allen entzündlichen Symp
tomen festgestellt.
Gesundheit hängt von der rich-
tigen Menge Eisenphosphat im 
Blut ab. 
Die Moleküle dieses Salzes haben 
eine chemische Bindungsfähigkeit 
mit Sauerstoff und tragen ihn auf 
diese Weise in alle Bereiche des 
Körpers.
Wenn dieser Sauerstofftransport 
durch eine verminderte Menge von 
Eisen unzulänglich ist, muss der 
Körper seine Anstrengung (Anm. 
Erhöhung der Pulsfrequenz) ver-
mehren, um eine ausreichende 
Menge an Sauerstoff in die Extre-
mitäten zu bringen. Es ist zu ver-
gleichen mit einem Arbeitsprozess 
von sieben Männern, die durch 
schnellere Bewegungen die Arbeit 
von 10 Männern erledigen. 

Dr. George W. Carey, Los Angeles CA 

schrieb 1917 das Buch „The Tree of Life“ 

und 1918 das Buch „ The Wonder of the 

Human Body - Physical Regeneration 

According the Laws of Chemistry and 

Physiology.“ 

Dr. Carey verbindet in unnachahmlicher 

Weise seine medizinischen Kenntnisse 

als Arzt mit dem tiefen Wissen der

Kabbala, der Astrologie und mit der 

alternativen Heilmethode nach

Dr. Wilhelm Heinrich Schüssler.

Er ordnet erstmalig je eines der

12 potenzierten Salze nach Dr. Schüssler 

einem bestimmten Tierkreiszeichen zu. 

Seine Bücher sind fast 100 Jahre alt und 

dennoch sind sie auch in unserer

heutigen Zeit immer noch relevant.
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Kommentar
Ferrum Phosphoricum wird als das erste 
Entzündungsmittel der Schüsslersalze 
angesehen, d.h., dass es zu Beginn einer 
Entzündung oder einer Infektion vor-
rangig vor den anderen Entzündungs-
mitteln verabreicht wird. Es wirkt am 
besten bei den ersten Anzeichen einer 
Infektion oder einer Entzündung. Oft 
wirkt es sehr schnell. 
Ferrum Phosphoricum ist auch ein sehr 
wichtiges Mittel für den Eisenstoff-
wechsel. Wie Natrium Chloratum wird 
es bei Eisenmangelanämien eingesetzt, 
allerdings aus einem anderen Grund. (2). 
Es sorgt dafür, dass Eisen vom Körper 
aufgenommen und in die Erythrozyten 
eingebaut wird. Hier wird es benötigt, 
um den eingeatmeten Sauerstoff zu 
binden. Mit anderen Worten hilft Fer-
rum Phosphoricum bei der Resorption 
von Eisen, das mit der Nahrung aufge-
nommen wurde. Es hilft außerdem, Ei-
sen dorthin zu transportieren, wo es be-
nötigt wird. (3)

Ferrum Phosphoricum ist hilfreich bei 
verschiedenen Arten der Auseinander-
setzung mit der Umwelt. (4) Diese Eigen-
schaft drückt sich z. B. bei der Ausein
andersetzung mit Fremdkörpern, wie 
Viren, Bakterien oder anderen Erregern, 
aus. Wie im Inneren so ist es auch im 
Äußeren. Jeder Mensch muss sich mit 
seiner Umwelt auseinandersetzen und 
seinen Platz darin finden. Gleiches gilt 
auch für zwischenmenschliche Bezie-

hungen. (5) Hier ist Ferrum Phosphori-
cum hilfreich, indem des auf das Ge-
müt des Betreffenden positiv einwirkt, 
in dem es die Willenskraft und das 
Selbstbewusstsein stärkt und Vitalität 
und Selbstvertrauen aufbaut. (6). Es be-
siegt Müdigkeit und Erschöpfung, die 
einen Mangel an Ferrum Phosphori-
cum anzeigen können. Daher ist Ferrum 
Phosphoricum auch ein Mittel, das bei 
hohen oder lang andauernden Belas-
tungen gegeben werden kann, um die 
Kraftreserven wieder zu füllen. (7)

Dr. Carey ordnet Ferrum Phosphori-
cum dem Sternzeichen Fische zu. Die-
ses Tierkreiszeichen ist den Füßen zuge-
ordnet. Er begründet dies damit, indem 
er Eisen als das Fundament des Blutes 
bezeichnet, während analog dazu die 
Füße das Fundament des Körpers sind. 
Hinzu kommt, dass Fische-Geborene 
oft genauso magnetisch sind wie Eisen. 
Er bezeichnet Fische-Geborene als na-
türliche Heiler, da sie große Heilkraft 
in ihren Händen haben. In der Tat sind 
Fische Geborene oft anziehende Men-
schen, die bei allen chaotischen und 
manchmal unrealistischen Wesenszü-
gen fast immer liebenswerte und ge-
winnende Menschen sind.
Fische-Geborene sind hochsensibel. 
Sie reagieren sehr stark auf das Emp-
finden anderer Menschen. Der ent-
wickelte Fischetyp kann durch sein 
tiefes menschliches Verständnis, durch 
seine Empathie für Notleidende und 

Dieser erhöhte und schnellere 
Blutfluss ist hörbar, da er Reibung 
verursacht.
Die Hitze oder das Ansteigen der 
Temperatur des Blutes wurde ‚Fie-
ber' genannt, von dem lateinischen 
Wort ‚Fervere‘, was so viel wie 
‚auskochen‘ bedeutet.“
Der Verfasser sieht sich nicht im-
stande, einen Zusammenhang zwi-
schen dem Wort Fieber und einem 
Mangel an Eisen-Phosphat-Mole-
külen im Blut zu sehen. Von Hip-
pokrates bis Koch werden Sie keine 
wahre Definition von Fieber finden, 
es sei denn in der Theorie der Bio-
chemie. 
Es ist nicht nur die Hitze, die einem 
fiebrigen Patienten Unbehagen be-
reitet, sondern vielmehr der Man-
gel an Sauerstoff im Blut durch 
einen Mangel an Eisen, der Träger 
von Sauerstoff.
Die Füße sind das Fundament des 
Körpers. Eisen ist das Fundament 
des Blutes. Die meisten Krank-
heiten der Fische-Menschen haben 
Symptome, die einen Mangel an 
Eisen-Molekülen zeigen.
Jene, die an den Tagen zwischen 
dem 19. Februar und dem 21. März 
geboren wurden, benötigen mehr 
Eisen als die in andere Zeichen Ge-
borenen.
Eisen wird als magnetisches Mi-
neral aufgrund der Tatsache, dass 
es Sauerstoff anzieht, bezeichnet. 
Fische-Menschen besitzen große 
magnetische Kräfte in den Händen 
und sind die besten magnetischen 
Heiler.“ (1)

 
Das esoterische Schlüsselwort des Zeichens Fische lautet: 

„ Ich verlasse des Vaters Haus,
und indem ich zurückkehre, errette ich.“ (8)
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annehmende, akzeptierende Haltung, 
eine erlösende und heilende Wirkung 
auf seine Mitmenschen haben. Fische 
werden normalerweise dem Meer, dem 
Ozean zugeordnet. Eigentlich ist es 
nicht der Ozean wie wir ihn kennen, 
sondern der Ozean des Raumes, der 
voller Lebensenergie und Heilkraft ist. 
Es ist diese Lebensenergie, die heilsa-
me Wirkung auf Körper und Seele hat. 
Esoterisch wird das Tierkreiszeichen Fi-
sche auch das Zeichen des „Erlösers“ 
genannt. So gesehen sind Fische-Ge-
boren „Heilsbringer“, die retten, erlösen 
und heilen. 

Literaturliste
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Birke Klevenhausen
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48268 Greven

Tel: 0049-2571-56 99 555

Birke.Klevenhausen@yahoo.de

Birke Klevenhausen ist Diplom Pädagogin, 

Astrologin und Heilpraktikerin in Ausbildung. 

Als Vertreterin einer ganzheitlichen und 

spirituellen Psychologie versucht sie, das 

gesamte Wesen eines Menschen zu erfassen 

und zu behandeln. 
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Heiterkeit ist wie eine Blume.

Sie fällt nicht vom Himmel, sie wächst auf der Erde.

Marshall MacLuhan
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Chronische Kopfschmerzen gehören zu 
den modernen Zivilisationskrankheiten. 
In Deutschland leiden etwa acht Milli-
onen Menschen an einer Migräne. Sta-
tistisch gesehen sind Frauen weitaus 
häufiger betroffen als Männer. Die Stö-
rung wird meist im Alter zwischen 25 
und 45 Jahren festgestellt. Es klagen 
jedoch zunehmend bereits Kinder über 
migräneähnliche Kopfschmerzen. Nach 
der Pubertät sind überwiegend Frauen 
betroffen, während ähnliche Sympto-
matiken bei Männern oft nicht als Mig-
räne bezeichnet werden. 
Auf Grund ihrer Häufigkeit werden jähr
lich in Deutschland etwa 500 Mio. Euro 
für die ärztliche und medikamentöse Be-
handlung der Migräne ausgegeben. Viele 
Betroffene, die der Einnahme von mitt-
leren bis schweren Pharmazeutika müde 
geworden sind, begeben sich daher auf 
die Suche nach einer alternativen Be-
handlungsmöglichkeit und so finden 
sich immer mehr kopfschmerzgeplag-
te Menschen in unseren medizinischen 
Ayurveda Kuren ein. Bereits in den alten 
ayurvedischen Schriften wird der Migrä-
nekopfschmerz beschrieben und die oft 
erfolgreiche Behandlungsweise hat bis 
heute nicht an Gültigkeit verloren.

Petra Eich-Mylo 

Petra Eich-Mylo ist

Heilpraktikerin, Spezialistin in 

Ayurveda-Therapie und

Pflanzenheilkunde mit eigener 

Praxis in Zürich.

Seit vielen Jahren begleitet sie 

Ayurveda-Kuren an

der Europäischen Akademie

für Ayurveda. 

Migräne  
(Ardhavabhedak )

Im Gegensatz zur Schulmedizin liegt 
der Schwerpunkt im Ayurveda in der 
Kombination einer Vielzahl von Heilan-
sätzen und bewährt sich deshalb be-
sonders bei chronischen Erkrankungen, 
die mit psychischer Komponente ein-
hergehen.

Entstehung der Migräne aus ay-
urvedischer Sicht:
Erhöhtes Vata und Pitta sind meist die 
Ursache für die Migräne. Es ist jedoch 
unerlässlich im klassischen Ardhavab-
hedak am Fall zu differenzieren.
Die treibende Kraft ist Vata, insbeson-
dere wenn eine Vata-Prakrti bereits 
vorliegt, die sich anhand der physi-
schen und psychischen Symptome zeigt  
(z. B. Verstopfungsneigung, Ängste, Ner
vosität etc.)
Im Fall von übersteigertem Pitta ist Hit-
ze im Kopf im Vordergrund. Vor allem 
auch hier, wenn eine Pitta Konstitution 
vorliegt, die sich unter anderem an be-
gleitenden Hautproblemen, Bluthoch-
druck, Überforderung und angestauten 
Emotionen äußert.
Kapha wird in beiden Fällen zusätzlich 
gestört, was an der oft dazukommen-
den Übelkeit, Erbrechen oder Schwere-
gefühl erkennbar wird.
Selbst wenn die Pathophysiologie der 
Migräne in der modernen Medizin nicht 
vollkommen geklärt ist, könnte man die 
genannten Dosha-Prozesse folgenderma-
ßen interpretieren: Hyperaktive Nerven-
zellen bewirken in den Blutgefäßen eine 
Anspannung und anschließende Aus
dehnung. Entzündungsauslösende Sub
stanzen werden freigesetzt und erzeugen 
in vielfältigen Prozessen das umfangrei
che Schmerz- und Beschwerdebild. 
In der Anamnese sollten alle typischen 
Faktoren abgefragt werden, um daraus 
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die Dominanz festzustellen. Häufig lie-
gen kombinierte Formen vor, so dass 
beide bzw. alle drei Doshas behandelt 
werden müssen. Wenn die Ursache ein-
deutig ist, so sollte das entsprechende 
Dosha in den Vordergrund rücken und 
behandelt werden

Ursachen für Migräne aus ayur-
vedischer Sicht:
Mangelernährung, trockene, kalte sau-
re Nahrung, exzessive körperliche An-
strengungen, hohe Stressfaktoren, 
Traumata, Verspannungen, tief sitzende 
Aggressionen und andere Emotionen.

Zuordnung der Symptome bei Mi-
gräne aus ayurvedischer Sicht-
weise:
Vata: Schmerz, hohe Geräuschemp-
findlichkeit, Augenflimmern, evt. neu-
rologische Ausfälle
Pitta: Lichtempfindlichkeit, Sodbren-
nen, brennende Hitzeempfindung 
Kapha: Übelkeit, Erbrechen, Gefühl von 
Schwere in Kopf und Körper

AyurvedischeTherapiemöglich-
keiten (sorgfälltig individuell an-
gepasst):
Wiederum sind die Doshas zuerst 
gründlich zu differenzieren. Für eine 
differenzierte Diagnose und deren The-
rapie ist es unbedingt ratsam einen in 
der Ayurveda-Medizin ausgebildeten 
Arzt oder Naturheilpraktiker zu konsul-
tieren.
Erfahrungsgemäß sind die Vata-Formen 
in unserem Kulturkreis häufiger und 
entsprechend sind psychisch ausgeleg-
te Behandlungsformen, Ölmassagen, 
Vata-Ernährung und ein rhythmischer 
Lebensstil entscheidend für den Erfolg. 
Wenn konstitutionell oder symptoma-

tisch eine starke Pitta-Ausprägung vor-
liegt, sind vor allem Shodhana-Maß-
nahmen (Virecana, Rakta-Moksha) und 
kühlende Takra-Dharas sinnvoll.
Generell sollte neben dem Schwerpunkt 
Psyche unbedingt auf die Verdauung 
geachtet und entsprechend behandelt 
werden. 

Aus folgenden Maßnahmen wird 
gemäß der konstitionellen Abklä-
rung ausgewählt :
n	 mildes Shodana (Ausleitungsverfah-

ren) mit vorherigem Snehana (inne-
re und äußereÖlung) mit Panchatikta 
Ghrit 

n	 Asthapana/Anuvasana (Kräuter-/ Öl 
Einläufe) im täglichen Wechsel

Migräne-Aura
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n	 Ölmassagen, Fußmassagen, Shiro-
Dhara (Stirnölguss), Takra-Dhara 
(Buttermilch-Guß)

n	 Eine zentrale Behandlung ist das 
tägliche Nasya (Nasale Behandlung) 
mit reinem Ghi, mediziniertem Ghi 
oder einem speziellen Öl.

n	 Spezielle Kräutertees, das Kauen von 
Gewürznelken, Nelkentee und Nah-
rungsergänzungsmittel mit Vata 
und/bzw. Pitta senkenden Eigen-
schaften werden über einen län-
geren Zeitraum zur Stabilisierung 
empfohlen.

n	 Als wichtiges „Heilmittel“ dient da-
rüber hinaus die ayurvedische Er-
nährung .

Folgende Nahrungsmittel werden 
empfohlen: 
Weizen, Reis, Mudga (MungDal), war-
me Milch (bitte immer alleine trinken, 
Nahrungsmittel!), Honig, Mandeln, 
Zucchini, Artischocken, Kürbis, Fenchel, 
Weintrauben, frischer Ingwer, Anis, Ko-
riander, Nelken, Safran.
Die Nahrung sollte mit recht viel Ghi 
zubereitet sein.

Vermieden werden sollte:
Hirse, Mais, Kichererbsen, saures Obst, 
Tomaten, scharfe Gewürze, Joghurt, 
Käse, saure Sahne, Wurst, Fleisch, Fisch, 
Eier, Pilze, Kaffee, schwarzer Tee, Alko-
hol, Fast Food, glutamathaltige Nah-
rung.

Darüber hinaus können noch fol-
gende Empfehlungen für den All-
tag gegeben werden:
n	 Entspannungstechniken
n	 Atemübungen
n	 Bewegung an der frischen Luft
n	 gezielte Yogaübungen

n	 Meditation 
n	 Stressreduktion (beruflich wie emo-

tional)
n	 Temperaturreize wie Wind und di-

rekte Sonne vermeiden
n	 Schulung der Selbstwahrnehmung

Und zum Schluss noch ein paar 
weitere Tipps: 
n	 Wenn Sie den Beginn von Kopf-

schmerzen empfinden, ziehen Sie 
beide Ohrläppchen nach unten und 
gähnen Sie dabei kräftig. Dies redu-
ziert den Druck in den Blutgefäßen 
und verringert damit den Druck im 
Kopf.

n	 Stirnwickel: Je 5 Tropfen Lavendel-
und Majoran Öl in eine Schüssel 
mit kühlem Wasser geben, darin ein 
Baumwolltuch eintauchen, ausdrü-
cken und für ca.20 Min. auf die Stirn 
auflegen. Lavendel beruhigt und Ma-
joran entspannt die Muskulatur und 
Gefäße.

Folgende Akupressurpunkte kön-
nen Erleichterung bringen: 
n	 an den inneren Augenwinkeln sanft 

drücken 
n	 an den äußeren Augenwinkeln drü-

cken 
n	 außen oberhalb der Augenbrauen 

drücken 
n	 Punkt neben Daumen-und Zeige-

finger Grundgelenk der linken Hand 
massieren 

Kontaktadresse

Naturheilpraxis

Petra Eich-Mylo 

Albisriederstr. 254

8047 Zürich / Schweiz

kontakt@eich-mylo.de

http://www.eich-mylo.de/

Migräne  
(Ardhavabhedak)
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TCM 
Veranschau l i chung 

der  Behand lung  von 
A l le rg ien 

Mit dem kommenden, jahreszeitlich be-
dingten, Ausbruch von Allergien und den 
damit verbundenen Begleiterscheinun-
gen, kommen mehr Patienten zu mir in 
die Klinik, die diesbezüglich eine Behand-
lung benötigen. Ich möchte die Herange-
hensweise der TCM an die Feststellung 
und Behandlung dieses weit verbreiteten 
Krankheitszustandes analysieren.
Wie die meisten von uns aus persönli-
cher Erfahrung, von betroffenen Freun-
den oder Familienmitgliedern oder 
durch Werbekampagnen für Medika-
mente gegen Allergien in dieser Jah-
reszeit wissen, reichen die allgemeinen 
Symptome vom Niesen, über eine tro-
ckene, wunde Kehle und juckende, trä-
nende Augen bis hin zu einer laufenden 
und verstopften Nase.
Ich möchte zunächst darlegen, wie wir 
den Ausbruch dieser Symptome in der 
TCM beurteilen.
In der TCM können wir beinahe jeden 
Zustand vereinfachend in die Kategori-
en Yin und Yang einordnen. Diese Ein-
teilung ist jedoch für ein Verständnis 
nicht spezifisch genug, deshalb unter-
teilen wir diese Kategorien weiter.
Saisonal bedingte Allergien haben oft 
einen akuten Schub am Beginn der Jah-

reszeit, in der Allergien gehäuft auftre-
ten. Das ist unser erster Anhaltspunkt. 
“Akut“ gehört in die Kategorie Yang. 
(Yang ist die mehr äußere, heiße, be-
wegliche, beschützende, wärmende, 
dynamische Energie des Körpers.) 
Wir stellen ebenso fest, dass der obere 
Teil des Körpers, vorwiegend der Kopf, 
von den Allergenen am meisten beein-
trächtigt wird. Schließlich wissen wir, 
dass die Allergene einen äußeren Ein-
fluss darstellen, der den Körper angreift. 
Dieser äußere, akute „Angriff“ auf den 
oberen Teil des Körpers (besonders den 
Kopf, der zum Yang-Teil des Körpers ge-
hört) weist darauf hin, dass es sich um 
ein Syndrom vom Typ Yang handelt. Der 
Grund dafür, dass ich das Wort „Angriff“ 
benutze, besteht darin, dass wir Anzei-
chen und Symptome in Form der sechs 
„pathogenen Einflüsse“ oder mithilfe 
der wörtlichen chinesischen Überset-
zung: Xie Qi „Teufels-Qi“ (Qi wird Ener-
gie gleichgesetzt) beschreiben können.
Das hauptsächliche Xie Qi bei jahres-
zeitlich bedingten Allergien sind der 
Wind und entweder heiße oder kalte 
Luft.
Die Krankheitserreger des Windes 
zeichnen sich durch schnelles Kommen 
und auch schnelles Wieder-Gehen aus. 
Sie bewegen sich um den Körper her-
um und treten häufig über den Kopf 
ein. Das geschieht meistens in Verbin-
dung mit Hitze und führt zu Sympto-
men wie Fieber, Entzündungen der Na-
sennebenhöhlen oder des Rachens und 
rote, juckende Augen. Wenn der Wind 
mit einem kalten Krankheitserreger in 
Verbindung kommt, können wir Symp-
tome wie eine laufende Nase mit kla-
rer Absonderung, eine Abneigung gegen 
Wind oder Kälte und vermehrtes Niesen  
beobachten. Sowohl die Kälte als auch 

Ryan Thompson

Seit 2002 ist Ryan Thompson im Besitz 

einer Lizenz für Akupunktur und seit 2003 

einer Lizenz, die es ihm erlaubt, Traditio-

nelle Chinesische Medizin

(Kräuter) auszuüben.

Er beendete als Bester seiner Klasse seine 

Studien an der Akademie für Klassische 

Orientalische Wissenschaften in Nelson, 

BC, und erhielt das Diplom in Traditioneller 

Chinesischer Medizin – DTCM.

Nachdem er einige Jahre in China gelebt 

und zusätzlich in einer privaten Praxis 

Erfahrungen gesammelt hatte, arbeitete 

Ryan auch als Lehrer und klinischer

Supervisor an einer TCM-Akademie.

Gemeinsam mit Vancouver Coastal Health 

behandelte er als Akupunktur- 

Entgiftungs-Spezialist Suchterkrankungen 

und Krankheiten, die zu einer

Einschränkung der psychischen Gesundheit 

führen. Ryans Idee, diese Heilkunde

möglicherweise den Entwicklungsländern 

der Erde zugänglich zu machen und sie 

dort zu lehren und anzuwenden, bestärkte 

ihn in seinem Bemühen, TCM und

Akupunktur zu erlernen. 
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die Hitze können Kopfschmerzen verur-
sachen, die sich jedoch unterschiedlich 
zeigen werden.
Natürlich müssen wir in Betracht zie-
hen, warum einige Menschen Allergien 
haben und andere nicht. Ying und Yang 
müssen sich im Gleichgewicht befin-
den. Wenn sie es nicht sind, drückt sich 
das auf verschiedene Weisen aus, z. B. 
durch ein geschwächtes Immunsystem. 
Und wenn das Immunsystem schwach 
ist, haben Allergene eine bessere Chan-
ce erfolgreich anzugreifen.
Dies wäre also der zweite Teil, auf den 
wir uns bei einer Behandlung konzen-
trieren. Da er chronisch ist, handelt es 
sich eher um ein Yin Syndrom, das auf 
viele Einflüsse zurückgeführt werden 
kann, z. B. schlechte Lebensgewohn-
heiten, wie Rauchen und eine schlechte 
Ernährung, Schlafmangel, auf den Ge-
brauch von zu vielen schulmedizini-
schen Medikamenten oder auf erbliche 
Faktoren.
Nun nimmt unser Behandlungsplan Ge-
stalt an: Wir müssen die äußeren Yang-
Meridiane (energetische Leitungs-
bahnen, die durch den ganzen Körper 
laufen), die die Symptome hervorrufen, 
von Wind und Hitze oder Kälte trennen. 
Außerdem muss das Immunsystem an-
gekurbelt werden, um vor diesen Ein-
flüssen zu schützen. 
Aber wie können wir das erreichen?
Mit Akupunktur werden die Meridiane 
behandelt, die die Nase, die Nebenhöh-
len und ganz allgemein den Kopf beein-
flussen. Ebenso werden einige systemi-
sche Punkte am Körper ausgewählt, um 
das Immunsystem insgesamt zu stär-
ken. So können wir Punkte auf den äu-
ßeren Yang-Meridianen, die Kopf und 
Gesicht beeinflussen, und ebenso Punk-
te auf den inneren Yin-Meridianen, die 

das Immunsystem beeinflussen, aus-
wählen.
Auf der Abbildung 1 kann man sehen, 
dass dieser Yang-Meridian (Yang Ming- 
Bright Yang) eine Verbindung zum Na-
senbereich hat. Wir können zwei oder 
drei Punkte auf diesem Meridian aus-
wählen, um gegen Kopfschmerzen zu 
helfen und Erleichterung bei Entzün-
dungen hervorrufenden Halsschmer-
zen und Nasenverstopfung zu schaffen. 
(Für diesen Zweck werden keine Punk-
te auf dem Nacken und im Halsbereich 
benutzt.) 
Auf der Abbildung 2 können wir sehen, 
dass dieser Meridian (Tai Yang – Great 
Yang) am oberen Nebenhöhlenbereich 
beginnt und über den Kopf den Rücken 
hinunter verläuft. Auf diesem Meridian 
können wir auch einige nahe und weiter 
entfernte Punkte wählen und so helfen, 
Kopf und Nase zu reinigen. Dieser Meri-
dian wird als der äußerste Meridian im 
Körper angesehen und ist somit oft der 
erste, der durch äußere, pathogene Ein-
flüsse beeinträchtigt wird.
Zusätzlich zur Akupunktur und Behand-
lung der Symptome, die Kopf und Ge-
sichtsbereich beeinträchtigen, stellen 
wir auch ein Kräuterrezept zur Verfü-
gung, das dabei hilft, die pathogenen 
Einflüsse zu zerstören und auszuschei-
den, und zusätzlich das Immunsystem 
stärkt. 
In einem Fall wie diesem würde ein üb-
licher Behandlungsplan wie folgt aus-
sehen: Die Energie erhöhen, die äußere 
Abwehr und Immunität stärken, wäh-
rend gleichzeitig die Krankheitserreger 
ausgetrieben werden.
Dies kann sowohl mit einigen einfachen 
Ernährungsumstellungen, die mögli
cherweise den Gesundheitszustand  
beeinflussen, als auch mit einer zu-

TCM 
Veranschaul ichung 

der Behandlung 
von Al lergien 

Abb. 1
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Abb. 2:

sätzlichen Gabe von empfohlenen Vit-
aminen verbunden werden. Diese Maß-
nahmen dienen der Ankurbelung des 
Immunsystems und ergänzen somit un-
seren Behandlungsplan.
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"Dem Menschen ist es möglich, 

Wesen und Eigenschaft über jedes Werk, 

das Gott geschaffen hat, zu ergründen."

				    Quelle: Dr. Aschner, Bernhard: Paracelsus, Sämtliche Werke, 
				    Band IV, vgl. Seite 42 (Complete Works, Volume IV)
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Hi l fe  be i  Paradont i t i s

Heike Dahl

Bis zu 50% aller Deutschen leiden oder 
litten schon einmal unter Paradontitis 
(umgangssprachlich auch Paradonto-
se). Unbehandelt können Zahnfleisch-
entzündungen, Zahnfleischbluten, 
Mundgeruch und schlimmstenfalls 
Zahnausfall die Folgen sein. Der Zu-
sammenhang mit anderen körperlichen 
Erkrankungen wie Herzinfarkt und Ge-
fäßerkrankungen wird diskutiert.
Vorläufer einer Parodontitis ist in den 
meisten Fällen eine Zahnfleischentzün-
dung, die durch bakterielle Zahnbeläge 
ausgelöst wird. Vor allem bei Erwach-
senen scheinen die Plaques (Zahnbelä-
ge) Zerfallsprodukte abzusondern, die 
die körpereigenen Abwehrmechanis-
men dazu bringen, nicht nur gegen die-
se Bakterien, sondern auch gegen kör-
pereigenes Gewebe vorzugehen. 
So werden Kieferknochen, Wurzelhaut, 
Zahnfleischgewebe und die Zähne 
selbst angegriffen, was zu Verlust von 
Bindegewebe, Knochen und Zähnen 
führen kann.
Erste Warnzeichen für eine bestehende 
Paradontitis ist eine Kälteempfindlich-
keit der Zähne, Zahnfleischbluten vor 
allem beim Zähne putzen, das Zurück-
weichen des Zahnfleisches vom Zahn 

und Mundgeruch, auch kurz nach dem 
Zähneputzen. Dabei kann diese Erkran-
kung einen einzelnen Zahn betreffen 
oder auch mehrere Zähne.

Die Risikofaktoren der Paradon-
titis
Paradontis tritt vor allem bei einer ge-
schwächten Abwehrlage auf. Manch-
mal gibt es eine Neigung zu autoim-
munen Prozessen. Hier lässt sich ein 
allgemeines Reaktionsmuster des Kör-
pers erkennen. (Colititis ulcerosa, Dia-
betes, Reizdarmsyndrom, Rheumatische 
Erkrankungen, Schilddrüsenerkrankun-
gen etc). Oft wird eine familiäre Häu-
fung dieser Erkrankungen oder der Pa-
radontitis in der Familie beobachtet.
In der Schwangerschaft kann Paradon-
titis auftreten, wenn das Bindegewebe 
durch die hormonelle Umstellung auf-
gelockert und empfindlicher für Bakte-
rien ist.
Schulmedizinisch lässt sich die Veran-
lagung zu autoimmunen Erkrankungs-
mustern nicht beeinflussen. Doch die 
homöopathische Therapie kann regu-
lierend auf das körpereigene Immun-
system einwirken und ist daher sehr gut 
zur Unterstützung bei Paradontitis ge-
eignet.

A und O der Paradontitisbehand-
lung und –vorbeugung
Das A und O der Paradontitisvorbeu-
gung und -behandlung ist die Zahnhy-
giene.
Gibt es eine genetische Veranlagung, 
sollten besondere prophylaktische 
Maßnahmen ergriffen werden. Dazu 
gehören überdurchschnittlich häufi-
ge und zumindest regelmäßige Zahn-
arztbesuche und Wahrnehmung von 
professioneller Reinigung der Zähne, 
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des Zahnsaumes, des Zahnfleisches, 
der Zahntaschen sowie Entfernung 
des Zahnsteins. Hierbei wird Zahnstein 
und Plaque gründlich entfernt. Gibt es 
schon abweichendes Zahnfleisch und 
Taschen, werden diese gründlich ge-
reinigt, so dass Gewebeabbauprozes-
se in diesem Bereich gestoppt werden 
können. Nach der Sanierung helfen be-
stimmte Putz-, Ernährungs- und Ver-
haltensregeln dem Wiederauftreten von 
Bakterienansammlungen zu begegnen.

Zahnputztechnik und Zahnputz-
mittel
Oft schrubbeln Erwachsene unkoor-
diniert ihre Zähne. Dies ist im All-
gemeinen nicht gut. Besonders bei 
vorgeschädigtem Gewebe, wie bei Para-
dontitis, gelangen schädliche Bakterien 
der Zähne unter den aufgelockerten 
Zahnfleischsaum. Dort sind diese für die 
Zahnbürste unerreichbar und der Ab-
bauprozess kann von außen nicht mehr 
gestoppt werden. Elektrische Zahnbürs-
ten mit rotierenden Köpfen oder breit-
geputzte, abgenutzte und ausgefrans-
te Zahnbürsten leisten der Einlagerung 
von Plaque unter den Zahnfleischsaum 
Vorschub. Besser putzt man nur in eine 
Richtung, und zwar vom Zahnfleisch in 
Richtung Zahn. Dabei wird nur sanfter 
Druck ausgeübt.
Für die Zahnzwischenräume sollte man 
Zahnseide und besser noch Zahnbürst-
chen (Interdentalbürstchen) benutzen, 
die die Plaque deutlich besser entfer-
nen können, als Zahnseide allein. Der 
Zahnarzt kann die passenden Bürstchen 
ausmessen und empfehlen.
Auch übliche Zahncreme kann das Mi-
lieu des Mundraumes schädigen. Die 
Creme ist oft sehr scharf und enthält 
Stoffe, die den Zahn und das Zahn-

fleisch angreifen, statt diese zu schüt-
zen. Zahnpulver mit mineralischen Be-
standteilen und Kräutern ist besser 
geeignet. (Bioladen, Internet)
Es gibt besondere Zahnbürsten mit klei-
neren Köpfen und kürzeren Bürsten, die 
direkt für das Putzen bei Paradontitis 
benutzt werden. Diese kann man beim 
Zahnarzt oder im Internet bestellen.
Die Zähne sollten nicht direkt nach dem 
Essen geputzt werden, da der Zahn-
schmelz vor allem durch saure Lebens-
mittel angeweicht und dann geschädigt 
werden kann. Die Franzosen machen es 
richtig. Das Essen von Käse zum Ab-
schluss eines Mahls, schließt den Zahn-
schmelz und führt den Zähnen nötiges 
Calcium zu.
Verwenden Sie herkömmliche Zahn-
bürsten. Sie sollten weiche Borsten be-
nutzen und nach jeder Zahnpflege die 
Zahnbürste desinfizieren.

Ölziehen gegen Paradontitis
Eine sinnvolle Anwendung zur Vorbeu-
gung und Behandlung der Paradontitis, 
aus der ayurvedischen Therapie, ist das 
Ölziehen. Es dient zur Stärkung von Zäh-
nen und Zahnfleisch sowie zur Entgif-
tung. Dazu werden hochwertige kaltge-
presste Öle (Sonnenblumenöl oder auch 
Sesamöl in Bioqualität) verwendet. Oli-
venöl kann ebenfalls benutzt werden, 
hat jedoch keine so stark entgiftende 
Wirkung. Morgens wird auf nüchter-
nen Magen ein Esslöffel Öl in den Mund 
genommen und dieses im Mundraum 
hin und her bewegt. Das Öl kann durch 
die Zähne gezogen, geschlürft, gesaugt 
oder gekaut, nicht jedoch herunter ge-
schluckt werden. Nach 10-15 Minuten 
spuckt man die Speichel-Ölmischung 
aus und spült mehrmals mit war-
mem Wasser nach. Nach dem Ölziehen  

Hilfe bei 
Paradontit is
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werden die Zähne normal geputzt. Das 
Ölziehen ist für die ungeübte Mund-
muskulatur sehr anstrengend. Steigern 
Sie sich daher kontinuierlich von an-
fangs 3 Minuten auf täglich 10-15 Mi-
nuten.
Grapefruitkernextrakt reguliert den ph-
Wert des Mundraumes und eignet sich 
als Mündspülung (10 - 15 Tropfen auf 
ein Glas Wasser).

Ernährung bei Paradontitis
Alles, was unseren Körper schädigt oder 
gut tut ist auch für die Vorbeugung der 
Paradontitis gültig. Rauchen, Zucker, 
ungesunde Lebensmittel, Übersäuerung 
des Körpers usw. führt zu einer Schwä-
chung des gesamten Organismus und 
des Immunsystems. Eine gesunde Ernä-
hung und Lebensführung ist also immer 
auch ein Baustein für Gesundheit und 
Wohlbefinden.
Für den Aufbau und die Stärkung von 
Bindegewebe und Zähnen hat sich vor 
allem der Verzehr von grünen Lebens-
mitteln bewährt. In diesen findet sich 
unter anderem auch Folsäure, die bei 
Paradontitis fehlen soll.
Gräserdrinks eignen sich ebenfalls 
(Gerstensaft- Weizen-, Dinkel-, Kamut-
gras etc.) Mit ihren hohen Anteilen an 
Kieselsäure, Vitaminen, und Aminosäu-
ren haben diese eine stabilisierende 
Wirkung auf Bindegewebe und Immun-
system.

Homöopathie bei Paradontitis

Schüssler Salze:
Vor allem die Schüssler Salze Nr. 1 (Cal-
cium fluoratum D12) und Nr. 2 (Cal-
cium phosphoricum D6) wirken als 
Gewebesalze auf die menschlichen 
Bänder, Sehnen und Knochen. Sie sol-

len den Zahnschmelz aufbauen, sta-
bilisieren und festigen und können als 
Pulver oder Tabletten einmal täglich 3 
Stück eingenommen werden. (nach ei-
ner Einnahmezeit von 2 Monaten muss 
wegen möglicher Nebenwirkungen eine 
Pause von mind. 2 Monaten eingelegt 
werden).

Hochpotenz Homöopathie:
Die klassische Homöopathie arbeitet in 
der Regel mit Einzelmitteln ab der C30 
und soll durch den Arzneireiz eine Sta-
bilisierung des Immunsystems bewir-
ken. Hierbei werden individualisierte 
homöopathische Arzneien verordnet, 
die auf die vorhandenen Symptome des 
Patienten passen.
So kann zum Beispiel das Arzneimit-
tel Mercurius sol. wirksam sein, wenn 
die Paradontitis auftritt, nachdem viel 
Amalgam im Mundraum eingesetzt 
wurde.
Das Zahnfleisch blutet beim Putzen, ist 
ausgefranst und geschwollen. Die Zäh-
ne sind locker und fallen später aus. 
Mercurius gilt als Hauptmittel bei au-
toimmunologischen Prozessen im Kör-
per. Das heißt, oft tritt die Paradontitis 
vergesellschaftet mit anderen Erkran-
kungen wie Colitis ulcerosa etc. auf.
Das Arzneimittel Nitricum acidum 
wird vor allem angewendet, wenn das 
Zahnfleisch wund und / oder entzün-
det ist und starke Schmerzen auftre-
ten. Die Arznei wirkt besonders auf alle 
Schleimhäute, vor allem bei stark blu-
tendem Zahnfleisch.
Carbo vegetabilis, die Holzkohle, ist 
ein Arzneimittel für den Zerfall. Daher 
kann es auch für die Paradontitis an-
gewendet werden. Es hilft vor allem, 
wenn die Zähne beim Kauen schmer-
zen und das Zahnfleisch zu Eiterungen 

neigt. Vergesellschaftet hierbei sind oft  
Magen- / Darmprobleme.
Weitere homöopathische Arzneien zur 
Behandlung der Paradontitis können 
sein: Ammonium corbonicum, Arseni-
cum album, Barium carbonicum, Cal-
cium carbonicum, Causticum, Iodum, 
Kalium carbonicum, Kalium phospho-
ricum, Lachesis, Mercurius corosivus, 
Muriaticum acidum, Phosphoricum aci-
dum, Plumbum, Phosphorus, Staphisa-
gria, Sulphur, Zinc und andere. Jedes 
einzelne Arzneimittel weist individuelle 
Symptomenkomplexe auf und sollte nur 
durch Homöopathen verordnet werden.
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Ich habe die ganze Welt auf der Suche nach Gott 

durchwandert und ihn nirgendwo gefunden. 

Als ich wieder nach Hause kam, sah ich ihn 

an der Türe meines Herzens stehen, und er sprach: 

„Hier warte ich auf dich seit Ewigkeiten." 

Da bin ich mit ihm ins Haus gegangen. 

Rumi (1207 - 1273 Persian mystics)
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Aloe  Vera 
( Echte  A loe )

Erika Röthlisberger 

Lateinisch: Aloe vera
Synonym: Aloe Barbadensis 
Dieser Name bezieht sich auf ihre Hei-
mat, die westindische Insel Barbados. 
Aloe ferox Mill. oder Kap-Aloe: Dieser 
Name bezieht sich auf ihre Heimat, das 
südafrikanische Kapland. 
Familie: Asphodelaceae / Affodillge-
wächse 
Volksnamen: Wundkaktus, Bitterschopf, 
Königin der Pflanzen 
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Die Aloe ist in tropischen/subtropischen 
Gebieten beheimatet. Sie gedeiht auf 
trockenem, sandigem, kalkhaltigem Bo-
den. Es gibt über 300 Arten. Die Aloe vera 
hat fleischige, schwertförmige Blätter mit 
dornigem Rand, die je nach Art 20 – 50 
cm lang werden. Diese entwickeln sich 
aus der Mitte der Rosette heraus. Die 
schützende äußere Blattschicht ist mit 
einer Wachsschicht = Caticula bedeckt, 
deren Spaltöffnungen Luft und Wasser 
filtern. Die Blütenstände sind langgestielt 
angeordnet, schmal und glockenförmig. 
Aus den Blüten entwickeln sich ovale und 
bei der Reifung braun werdende Früchte 1.

Aloe vera Blüte

Die älteren Texte nennen nur den Ein-
satz des Gels aus den Blättern. Später 
wurde aus Arabien ein durch Abkochen 
gewonnener Gummi eingeführt, zur 
Weiterverarbeitung in den  Apotheken 
zu Tinktur, Extrakt, Pulver. Heute gibt es 
zwei ganz unterschiedliche Aloe-Zube-
reitungen, derjenigen aus dem sehr bit-
teren gelben Aloin-Saft aus der Blatt-
rinde und jener aus dem Blatt-Mark, 
dem transparenten Pflanzen-Gel. 
Arzneilich werden die Blätter von Aloe 
vera (Gel) und Aloe ferox (Saft) ver-

Aloe vera blühend



Paracelsus Health & Healing 7/X44

Aloe Vera

wendet. Aufgrund des niedrigen Alo-
in-Gehalts der Aloe vera, bevorzugt die 
Dermatologie für äußere Anwendun-
gen das schleimhaltige Pflanzenmark 
= klarsichtiges Gel. Aloe ferox dagegen 
hat einen höheren Anthranoidgehalt, 
weshalb aus dem Blattsaft die aloin-
haltige Tinktur, der Extrakt hergestellt 
wird. Die beiden Anwendungsbereiche 
sind:
1. 	 Als arzneilich stärkstes pflanzliches 

Abführmittel (Präparate aus Aloin-
Saft=apothekenpflichtig)

2. 	 Die Verwendung von Aloe vera-Gel 
im kosmetischen und gesundheit-
lichen Bereich. Durch ein spezielles 
Verfahren haltbar gemacht, gibt es 
das Blattgel auch als Produkt im 
Handel. Dabei ist auf zertifizierte 
Produkte, die regelmäßigen Quali-
tätskontrollen unterzogen werden, 
zu achten. 2

Tinktur/Extrakt/Pulver aus Aloe ferox 
enthalten Anthranoide (Aloin), Har-
ze, Bitterstoffe. Das Aloin, ein bitterer, 
gelb-rötlicher Saft liegt in den Blatt
randschichten. Für die Weiterverarbei-
tung zu Tinktur, Extrakt, Pulver wird 
dieser Saft durch einen Schnitt am 
Blattgrund gewonnen. Aloe-Tinktur ist 
in der Volksmedizin als bitteres Magen-
mittel bekannt, das in niedrigen Dosen 
die Gallsekretion anregt. In höheren 
Dosen gilt es als stärkstes pflanzliches 
Abführmittel, das nur kurzfristig an-
gewendet werden darf und verschrei-
bungspflichtig ist.

Das Blattmark = Gel aus Aloe vera 
enthält Mucopolysaccharide, Sapo-
nine, Aminosäuren, Vitamine: A, C, B1, 
B2, B6, B12. Mineralien: Calcium, Phos-
phor, Kalium, Eisen, Natrium, Mangan, 
Magnesium, Kupfer, Chrom, Zink, En-
zyme und Flavonoide, Acemannan, ein 
langkettiges Polysaccharid, ist einer der 
Hauptwirkstoffe, der experimentell das 
Immunsystem aktiviert, die Zellmem-
branen schützt und gegen Viren, Bak-
terien, Pilze wirksam ist.3

Nebenwirkungen von Aloe vera-Gel 
sind nicht bekannt. 

Aloe vera-Gel kühlt und wirkt zusam-
menziehend, feuchtigkeitsspeichernd, 
entzündungs- und keimhemmend, 
schmerz- und blutstillend, wund
heilungsfördernd, immunstimulierend, 
antiviral, antimykotisch, antioxidativ. 
Das Gel beschleunigt die Narbenhei-
lung, desinfiziert Wunden, lindert den 
Schmerz, beugt Infektionen vor, fördert 
eine schnelle Geweberegeneration.3Aloe ferox

www.fotalia.com:

Jürgen Hansmann
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Indikation: Wunden, Hautkrankheiten: 
Ekzeme, Mykosen, Verbrennungen, Son-
nenbrand, strahlungsbedingte Haut-
schäden, Allergien, Insektenstiche, 
Juckreiz, Verstauchungen, Zerrungen, 
Sehnenscheiden- und Venenentzün-
dungen.3

Großmama’s Hausmittel
Noch in den 1950iger Jahren hatten 
die Hausfrauen für kleine Notfälle wie 
Schürfungen, Insektenstiche, Sonnen-
brand ihren „Arzt im Topf“ auf der Fens-
terbank stehen. 

Es gibt zwei geeignete Aloe vera–Sor-
ten, eine „grüne“ und eine „blaue“. Meist 
wird die grüne, die leuchtend gelbgrüne 
Blätter mit hellen Flecken hat, zum 
Kauf angeboten. Sie treibt ab dem ers-
ten Wachstumsjahr Schösslinge, kann 
aber erst nach 5 Wachstumsjahren me-
dizinisch verwendet werden. Die blaue 
Aloe vera findet man seltener auf dem 
Markt. Sie wächst jedoch schneller und 
kann bereits nach 3 Wachstumsjah-

ren, vor der ersten Blüte, medizinisch 
verwendet werden. Die therapeutische 
Wirkung beider Sorten ist identisch.
Als Zimmerpflanze liebt Aloe vera Halb-
schatten, kein direktes Sonnenlicht. 
Wer die Pflanzen im Freien halten will, 
kann sie in Kübel setzen und ab Frost-
gefahr im Haus überwintern. Im Som-
mer 2 x pro Woche reichlich gießen und 
düngen, im Winter trocken halten. Sie 
vermehren sich durch Ableger = Baby-
Aloes, die sich aus dem Wurzelstock bil-
den. Es geht auch mit Blattstecklingen 
oder Aussaat.

Frisches Blattmark
Gel filetieren 

 Aloe filetieren

Zur direkten Verwendung schneidet 
man von der Aloe vera–Zimmerpflan-
ze ein ganzes oder ein Teil eines Blat-
tes ab. Am Rand zwischen Blattschale 
und innenliegendem Gel wird eine gel-
be Flüssigkeit sichtbar. Diese enthält das 
Aloin mit den abführenden Eigenschaf-
ten. Mit einem Messer schneidet man 
die Blattschale vom Gel weg = filetie-
ren. Das freigelegte pure Gel ist klar-
sichtig, weich, doch in sich fest wie ein   

Aloe vera Topf
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Wackelpudding. Unter fließendem Was-
ser spült man die gelbe Aloin-Flüssigkeit 
weg. Dann kann das reine, klarsichtige, 
etwas schleimige, geruchsneutrale Gel 
verwendet werden. Bleibt nach Anwen-
dung ein noch nicht filetierter Blattrest 
übrig, lässt sich dieser in Folie gewickelt 
1 – 2 Wochen im Kühlschrank aufbe-
wahren. Sobald das Gel aus der schüt-
zenden Blatthülle freigelegt ist, beginnt 
es in sich zu verfallen. Es eignet sich des-
halb nur für unmittelbare Anwendung.

Das biologische Wundpflaster Aloe 
vera-Gel
Wenn ein Stück eines Blattes abge-
schnitten wird, heilt die Pflanze diese 
Schnittwunde selbst, indem sie Blattgel 
austreten lässt, das die Wunde desin-
fiziert, und hermetisch abschließt. Ge-
nauso wirkt Aloe bei leichten Schürf-
wunden an den Händen, Knien usw. 
Dazu trägt man das frische Gel ein-
fach direkt auf die Haut auf. Durch das 
Trocknen wird das Gel-Wundpflaster 
zwar fest, doch es bleibt beweglich und 
elastisch und verheilt mit weniger Nar-
benbildung. 
Bei Insektenstichen, Pickeln, Blattern 
an Füßen kann das frische Blatt-Gel 
als natürlicher, desinfizierender, hei-
lender Umschlag aufgelegt werden. 
Sofort tritt ein spürbarer, angenehmer 
Kühlungseffekt ein. Der Umschlag kann 
halbstündlich erneuert werden. 
Eine weitere Methode ist das Aloe-Eis-
Gel: Etwas Aloe-Gel in einen Eiswür-
fel-Behälter geben, einen Zahnstocher 
in die Mitte des Gels einstechen, ein-
frieren. Mit dem vereisten Aloe-Gel die 
schmerzenden Stellen, z. B bei Insek-
tenstichen, bestreichen.
Das Gel besteht zu 95 % aus Wasser, 
dringt aber viermal schneller in die 

Haut ein. Wegen der regenerierenden, 
elastizitätsfördernden und feuchtig-
keitsspendenden Eigenschaft wird es 
auch in der Kosmetik und Körperpflege 
hoch geschätzt. Hier ein Schönheitsre-
zept:

Erfrischende Gesichtsmaske
1 El Aloe-Frischblatt-Gel zerdrücken 
und wie ein Eiweiß zerquirlen, 1 Tl flüs-
siger Honig und 2 El Quark zusammen 
verrühren. Die Masse sofort auf Gesicht 
und Hals verteilen. 10 Minuten einwir-
ken lassen, mit lauwarmem Wasser ab-
waschen.

Geschichte
Die Aloe mit ihrer legendären Heil-
kraft ist seit der mesopotamischen Kul-
tur bekannt und wird auf der ganzen 
Welt angewendet. Cleopatra und No-
fretete schätzten sie für die tägliche 
Schönheitspflege. Wegen der bakte-
riziden und fungiziden Wirkung wur-
den Pharaonen nach ihrem Tod mit 
dem Gel einbalsamiert. Alexander der 
Große ließ die Aloe auf Wagen ein-
pflanzen und mitführen, damit er zum 
Behandeln der Verletzungen seiner 
Krieger die entzündungshemmende, 
schmerzlindernde Wirkung der Pflan-
ze zur Verfügung hatte. Der Arzt und 
Naturforscher Dioskurides empfahl sie 
zur Wundbehandlung, bei Magen- und 
Darmbeschwerden, Zahnfleischentzün-
dung, Gelenkbeschwerden, Juckreiz, 
Sonnenbrand, Akne, Haarausfall, usw. 
Christoph Kolumbus ließ Blumentöp-
fe mit Aloe vera bepflanzen. Er führte 
sie auf seinen Schiffen mit, um mit de-
ren Frischblatt-Gel die Wunden seiner 
Söldner zu behandeln. Indianerstäm-
me des 16. Jh. rieben sie als Schutz   
gegen Insektenstiche ein. In der Medi-

Aloe Vera
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zin asiatischer Länder wie Tibet, China,   
Japan, Indien (Ayurveda) gehört die Aloe 
zu den hoch geschätzten Heilpflanzen. 
Hildegard von Bingen empfahl Aloe bei 
Gelbsucht, Magenerkrankungen, Mig-
räne, Zahnfäule, eitrigen Geschwüren. 

Paracelsus 4 ordnete Aloe als Bestandteil 
seiner Rezepturen an: als Abführmittel, 
bei Würmern (II/215), in einem Diäteti-
kum bei Lungenkrankheit (II/481), zum 
Herstellen eines Pflasters zum Auftra-
gen bei Geschwüren (III/413). Folgendes 
Rezept beschreibt er als Schutzmittel 
gegen Pest, Pleuresis (Rippenfellent-
zündung) und Geschwüre(III/646), das 
am Morgen eingenommen werden soll:

Rec. (Nimm!)
300 g	 Sulfuris purgati (gereinigter 	

	 Sulfur)
15 g	 Myrrhae Romanae (Myrrhe = 	

	 lat. Commiphora myrrhe)
30 g	 Aloepatici (Aloe-Gel = lat. Aloe 	

	 vera) 
15 g	 Croci orientalis (Safranfäden = 	

	 lat. Crocus sativus)

Misce, fiat pulvis (Mische, mache ein 
Pulver daraus)

Wichtig: Krankheiten gehören in die 
Hände des Arztes und Therapeuten.
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Aloe ferox:

www.fotalia.com

Jürgen Hansmann

Aloe vera:

Erika Röthlisberger

Kontaktadresse

Erika Röthlisberger

Hochhüsliweid 13

CH-6006 Luzern

e.roethlisberger@swissonline.ch

„Jeder Zusammenbruch ist ein Durchbruch.“

Marshall MacLuhan
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„Es gibt keinen Anderen.

Mein Selbst lebt in allen Wesen.“

Wenn alle Menschen dies eines Tages sagen werden,

hat das goldene Zeitalter begonnen.

Wenn hier und dort dies jemand sagt, 

wird seine Gegenwart, wohin er auch geht, 

als wohltätig empfunden werden.

Wir sind Brüder, und sogar mehr als Brüder, 

weil Brüder einen gemeinsamen Vater haben, 

aber wir haben ein gemeinsames Selbst.

Annie Besant
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Farbe:
Lila, dunkellila, undurchsichtig

Chemische Zusammensetzung: 
KNa2(Fe2+,Mn2+,Al)2Li3Si12O30

Geologie:
Der Sugilith ist eine sehr mineralienrei-
che Kalium-Natrium-Eisen-Mangan-
Silizium-Verbindung. Seine Härte be-
trägt 6,5 bis 7. Es gab nur eine einzige 
Fundstelle in Südafrika. Diese ist jedoch 
bereits ausgebeutet und macht den Su-
gilith zu einem der wertvollsten Edel-
steine.

Geschichtliche Überlieferung:
Sugilith ist der Stein des 20. Jahrhun-
derts. Er wurde nur kurz gefunden und 
die Fundstelle ist bereits erschöpft. 

He i l s te ine

Das große Lexikon der Heilsteine,
Düfte und Kräuter

Sugilith (New Age Stone) 

Sugilith wurde als Schmuckstein und 
Heilstein in kürzester Zeit zu einem der 
begehrtesten Edelsteine. Eigenartiger-
weise wurde der Sugilith genau dort in 
Afrika gefunden, wo die vermutlichen 
Wiegen der Menschheit liegen. Viele 
Menschen glauben, dass der Sugilith 
der Stein ist, welcher durch die Kraft 
aller Planeten für die Menschen aus der 
Tiefe der Erde geholt wurde, um diese 
vor den bösen UV-Strahlen des Kosmos 
und vor stärksten Erkrankungen und 
Größenwahn zu schützen.

Heilwirkungen auf den Körper:
Der Sugilith ist einer der kräftigsten 
Heilsteine, welcher ganz besonders le-
bensbedrohende Erkrankungen des 
Menschen und der Tiere im fortgeschrit-
tenen Stadium bekämpft. So heilt er 
beispielsweise starke Knochenmarkser-
krankungen und Lähmungen und ist ein 
starker Therapiestein bei Querschnitts-
lähmungen, Schlaganfall, Herzinfarkt, 
Rücken- und Knochenquetschungen, 
sowie bei schweren Gehirnerkrankun-
gen und Gehirnerschütterungen. Der 
Sugilith kräftigt das Immunsystem 
und die Nervenzentren im Gehirn und 
auf dem Sonnengeflecht. Er stärkt den 
Energiefluss im Kreislauf und die Ab-
wehrkräfte und regeneriert die Zeller-
neuerung. Sugilith kräftigt und heilt 
auch die Sinne, wie z. B. Augen, Spra-
che, Hören und Fühlen. Er reinigt und 
stärkt die inneren Organe, besonders 
Galle, Leber, Magen und Darm und har-
monisiert die Produktion in den Drüsen. 
Sugilith lindert und heilt auch schwe-
re geistige Erkrankungen und seelische 
Krisen (Neurosen). Zwangsneurosen, 
wie z. B. Zwangsvorstellungen, Platz-
angst, Angst vor Reisen und vor dem 
Fliegen, Nachtangst, Reinigungsfimmel 

Das Große Lexikon der Heilsteine, 

Düfte und Kräuter ist nicht das Werk 

eines Autors, sondern eine

gemeinschaftliche Errungenschaft

vieler Autoren und erfahrener

Menschen weltweit, die sich über 

Jahrzehnte um die Erkenntnisse

heilender Steine bemüht haben.

Es spiegelt demnach keine

vorangegangene Literatur wieder, 

worauf in einem Quellenverzeichnis 

hingewiesen werden könnte, sondern 

die tatsächlichen Erfahrungen

unzähliger geheilter Menschen,

deren Bemühungen um die Kräfte der 

heilenden Steine die wahren Quellen 

dieses Buches sind. 
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und Autosyndrom (Automanie) können 
mit Hilfe des Sugiliths gelindert und ge-
heilt werden. Sehr starke Heilwirkungen 
hat der Sugilith auch auf Krebserkran-
kungen und Tumorbildungen im Körper. 
Er heilt Krebs nicht nur bis ins fortge-
schrittene Stadium, sondern bewahrt 
auch den Organismus vor krebsartigen 
Geschwulsten. Suchterkrankungen und 
Abhängigkeiten von Drogen können mit 
Hilfe des Sugilith geheilt werden. Der 
Sugilith ist der einzige Stein, welcher 
Aids vorbeugt und im frühen Stadium 
auch noch heilen kann. Diese Erfahrun-
gen mit Aids stammen aus den USA: 
"Aids fürchtet sich vor Sugilith".

Heilwirkungen auf die Psyche:
Sugilith kräftigt Menschen, welche in 
Abhängigkeiten geraten sind. Er unter-
stützt beispielsweise drogenabhängi-
ge Menschen mit mehr eisernem Wil-
len und mehr Kraft zum Entzug. Aber 
auch Menschen, die in finanzielle Ab-
hängigkeiten oder Hörigkeiten von an-
deren Menschen gefangen sind, finden 
im Sugilith einen sehr kräftigen Be-
freiungsstein. Der Sugilith bringt mehr 
Selbstverwirklichung und Selbstkont-
rolle und bereitet auch Menschen mit 
stärksten Schicksalsschlägen die Mög-
lichkeit eines Neuanfangs. Ganz be-
sonders Menschen, welche aufgrund 
von stärksten Krankheiten und Unfäl-
len ein neues Leben, beispielsweise im 
Rollstuhl oder in langer Therapie finden, 
erhalten durch den Sugilith unendlich 
neue Kraft. Menschen, welche als kli-
nisch tot galten, wurden beispielswei-
se mit der Kraft des Sugilith wieder aus 
ihrem Koma geholt und Menschen, die 
gänzlich gelähmt waren, können sich 
heute mit Hilfe des Sugilith wieder frei 
bewegen.

Sternzeichen: 
Fische, 21. Februar bis 20. März 

Chakra:
Der Sugilith eignet sich zum Auflegen 
auf alle Chakras, ganz besonders aber 
für das Scheitelchakra und auf der 
Stirn. Er ist einer der kräftigsten Heil-
steine und Schutzsteine. Er dringt bei 
der Meditation mit starken, charakter-
vollen Schwingungen in unseren Geist 
ein und bewirkt eine Verschiebung der 
geistigen Bahnen. Dadurch werden in 
uns Horizonte und Ebenen geöffnet, 
die wir bisher noch gar nicht kannten. 
Geistige Verknüpfungen, ganz beson-
ders hin zu unseren Mitmenschen, wer-
den durch den Sugilith verstärkt. Der 
Sugilith wirkt in uns wie ein Lebens-
motor und aktiviert Geist, Körper und 
Seele. Er macht uns kräftig gegen In-
fektionen und auch gegen das Eindrin-
gen böser Kräfte durch Mitmenschen. 
Sugilith schenkt mehr Licht, Wärme, 
Lebensfreude und Optimismus, und be-
gleitet auch stark vom Schicksal ge-
plagte Menschen in eine neue Lebens-
erfüllung.

Wie erhalte ich einen Sugilith 
und wie pflege ich diesen?
Sugilith gehört, wie bereits erwähnt, 
zu den wertvollsten Edelsteinen. Durch 
seine Purpurfarbe ist er auch ein be-
gehrter Schmuckstein. Sugilith liegt im 
höheren Preisbereich und ist als Trom-
melstein, Handschmeichler, Anhänger, 
Kugel, Pyramide, Kette, Donuts und vie-
len phantasievollen Formen für Halsrei-
fen und Lederband erhältlich. Besonders 
linsenförmige Ketten oder Kugelketten 
verkörpern die reinste Kraft des Sugi-
liths. Diese sind wahre Lichtbringer und 
in der Gesundheitsvorsorge an Heilkraft 

Hei lsteine
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Mit freundlicher Genehmigung entnommen 

aus dem Buch

Das Große Lexikon der Heilsteine, Düfte und 

Kräuter“.

Methusalem Verlags-Gesellschaft mbH.

D - 89231 Neu-Ulm

bezüglich Krebs, Aids, Lähmungen und 
Tumore kaum zu übertreffen. Sugilith 
sollte einmal im Monat über Nacht in 
einer Schale mit Hämatit-Trommelstei-
nen entladen werden. Ketten und An-
hänger, die direkt auf der Haut getra-
gen werden, sollten unbedingt einmal 
die Woche über Nacht in einer trocke-
nen Schale mit Hämatit-Trommelstei-
nen gereinigt werden. Sugilith ist ein 
so energievoller Stein, dass unser Le-
ben nicht ausreichen würde, um ihm 
seine Kraft zu entziehen. An die Sonne 
legen bringt dem Sugilith nichts, da er 

die Sonnenkraft nicht in sich speichert, 
sondern sich nur erwärmt. Möchten Sie 
Ihrem Sugilith jedoch etwas Gutes tun, 
so legen Sie ihn über die klaren Spitzen 
einer Bergkristall-Gruppe.

Chalana O Grove,Galizien, Spanien
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PARACELSUS – Health & Healing (Gesundheit & Heilen)
Die Zeitschrift für Heilmethoden und traditionelles 
medizinisches Wissen in Ost und West 

Paracelsus war ein Meister der Gesundheit und des Heilens, 
eine Brücke zwischen der sichtbaren und unsichtbaren 
Welt. Was er vor 500 Jahren sagte, hält allmählich auch die 
moderne medizinische Wissenschaft für richtig. Deshalb wird 
die Zeitschrift im Gedenken an Paracelsus herausgegeben. 
Sie möchte über die verschiedenen Formen des Heilens 
informieren, die als wirkungsvoll erkannt wurden.
Themenbereiche sind: Ayurveda, Homöopathie, Yoga, Al-
chemie, Naturheilkunde, traditionelle chinesische Medizin 
und andere traditionelle Therapien aus dem Fernen Osten, 
Magnettherapie, Hydrotherapie, Massage, Fußreflexzonen-
massage, Phytotherapie, Diätetik, Edelsteine und Kristalle 
mit heilender Wirkung, Farbtherapie, Klangtherapie, alte 
„Großmutter-Rezepte“, spirituelle Therapien einschließlich 
der Heilung durch Meditation.
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